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... Siem er Tageblatt 


Bromberg, Mittwoch den 8. September 1926. 


Nr. 205. 


Eröffnung der 7. Völlerbund⸗Verſammlung. 


Nintſchitſch wird zum Präſidenten gewählt. 


Genf, 75 September. Geſtern vormittag gegen 11 Uhr 
wurde die 7. Seſſion der Völkerbundverſammlung in An⸗ 
weſenheit der Delegierten aller Weltteile eröffnet. Die Er⸗ 


weiſen. Präſident Nintſchitſch begrüßte die 


Aufnahme Deutſchlands und ſprach die Hoffnung 
aus, daß auch die Freunde des Völkerbundes, die geglaubt 


2 Anzeigen an beſtimmten Tagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen. 8 
2. eee Poftſcheckkonten: Poſen 202157, Danzig 2528, Stettin 1847. e, 


33. (fl) Jahrg. 


Der Stand des Zloty am 7. September: 
In Danzig: Für 100 Zloty 57,40 
In Berlin: Für 100 Zloty 46,75 
(beide Notierungen vorbörslich) 


Bank Polſki: 1 Dollar = 8.95 
In Warſchau inoffiziell 1 Dollar = 8,98 ½. 


öffnung vollzog der tſchechoſlowakiſche Außenminiſter [haben, ſich vorübergehend entfernen zu müſſen bald 

Pi ne * 2 5 5 9 ka zurückkehren, ſowie, daß deten, bit ihm Unzufriedene Phantaſten. 1 
chen Rückb auf die Tätigkeit des Völkerbundes ſeit der noch fernſtänden, ſich ihm bald auſchließen möchten. Jetzt 

letzten Seſſion gab und dabei auf die große Bedeutung der macht der Völkerbund, ſo ſagte Nintſchitſch, By 172 Ein ſcharfer Angriff gegen Zaleſti. 

Verträge von Locarno für die Schaffung friedlicher] Schritt zur Univerſalität. Aber das wird erſt Der „Dziennik Poznanſki“ beklagt ſich darüber, daß für 

Verhältniſſe in Europa hinwies. Gegenwärtig ſtehe nichts [dann ein wirklicher Erfolg ſein, wenn auch die Staats⸗ | Polen in Genf ſtatt eines ſtändigen nur ein ſogenannter 


mehr im Wege, daß Deutſchland in den Völkerbund aufge⸗ 
nommen wird; die im März entſtandenen Schwierigkeiten 
würden ſich nicht mehr wiederholen. Gleichzeitig gab Beneſch 
der Hoffnung Ausdruck, daß diejenigen Staaten, die ſich aus 
der Liga zurückgezogen haben, zu ihrer wertvollen 
Mitarbeit an dieſer Inſtitution zurückkehren. 

Nach Prüfung der Vollmachten wurde eine Pauſe an⸗ 
geordnet, und die Eröffnung der zweiten Sitzung galt der 


Wahl des Präſidenten 


der 7. Völkerbundverſammlung. Aus der Wahl ging mit 
42 von insgeſamt 48 abgegebenen Stimmen der jugoflawiſche 
Außenminiſter Nintſchitſch als Präſident hervor. 

Der Bericht der Wahlprüfungskommiſſion, den der 
kubaniſche Delegierte Aguero erſtattete, ergab bie An⸗ 
weſenheit der Delegierten von 48 Völkerbundmitglieds⸗ 
ſtaaten. Nicht vertreten ſind in der gegenwärtig tagenden 
Völkerkundverſammlung die Mitglieder Argentinien, Bo⸗ 
livien, Braſilien, Coſtarica, Honduras, Perſien und Spanien. 


männer nach 
pflegen, den ſie hier zu vertreten vorgeben. 


Im Laufe der Nachmittagsſitzung beſchwerte ſich Nanſen 


(Norwegen) über die höchſt mangelhafte Akuſtik und die Un⸗ 
ruhe im Saal. Er habe bisher überhaupt noch nichts ver⸗ 
ſtanden, worum es ſich handle. 
widerte ihm launig, wenn Nanſen ſchon ſeine Stimme nicht 
höre, ſo habe er doch wenigſtens die ſehr hedeutende Stimme 
des Überſetzers KFamerling hören müſſen. 

* 


Deutſchlands Aufnahme heute oder morgen. 
Wie die „Danz. Ztg.“ erfährt, nimmt man in Berliner 


unterrichteten Kreiſen an, daß die Völkerbundverſammlung 


in Genf die nom Völkerbundrat bereits vorgelegten Punkte, 
d. h. die Aufnahme Deutſchlands in den Völkerbund 
und die Verleihung eines ſtändigen 
ſitzes an Deutſchland am Dienstag oder Mittwoch er⸗ 
ledigen wird. Vielleicht wird man dann anſchließend auch 


Rückkehr in ihre Heimatſtaaten den Geiſt 
richtet aus dieſem Anlaß gegen den Außenminiſter Zaleſki 


Präſident Nintſchitſch er⸗ 


Rats⸗ 


halbſtändiger Ratsſitz in Ausſicht ſteht. Das Blatt 


und gegen den ſtändigen Vertreter Polens beim Völkerbund, 
Miniſter Sokal, heftige Angriffe, indem er für dieſe an⸗ 
gebliche Niederlage (?!) nur dieſe beiden Miniſter, in 
erſter Linie allerdings den Außenminiſter, verantwortlich 
macht. In dem Artikel des Weſtmarken⸗Organs heißt es: 
„Am Vorabend der Eröffnung der Beratungen der Kom⸗ 
miſſion für die Reorganiſation des Rates, und zwar zu einer 
Zeit, da die ganze Welt mit Spannung die Nachricht er⸗ 
wartete, welche Stellung in dieſer Frage Polen einnehmen 


werde, erklärte Herr Zaleſki in der polniſchen Geſandtſchaft 


in Paris, daß Polen ſich höchſtens mit einem halbſtändi⸗ 
gen Sitz einverſtanden erklären könnte. Auf eine ſolche Er⸗ 
klärung hatte das Ausland nur gewartet; denn was konnte 
ihm angenehmer ſein, als die Erklärung, daß man Kom⸗ 
plikationen innerhalb des Rates nicht mehr 
zu befürchten brauchte. Nachdem die Mächte den Stand⸗ 
punkt des Miniſters Zaleſki erfahren hatten, konnten ſogar 
unſere beſten Freunde ſich nicht mehr zu unſeren Gunſten 


Nach einigen Begrüßungsworten des Ratspräſidenten noch in die Verhandlungen über die Schaffung der 3 dem ini 5 i zu verderben 
Beneſch an den neugewählten Präfidenten der Verſamm⸗ | neuen, nichtſtändigen Ratsſitze eintreten. Die FF B N 
lung Nintſchitſch, nahm dieſer das Wo rt, um in kurzen [Wahl der neuen Mitglieder ſelbſt wird aber vorausſichtlich [der Reorganiſationskommiſſion Herr Sokal. Er erklärte 90 
Sätzen die Bedeutung des Völkerbundes zu charakteriſteren, [nicht ſchon am Mittwoch erfolgen, da es üblich iſt, daß man dort, daß die polniſche Regierung niemals aufgehört 8 
die er vor allem darin ſieht, daß die Staatsmänner regel⸗ dieſe Frage noch einmal einer Kommiſſion überweiſt. Dort Habe, einen ſtändigen Ratsſitz zu verlangen, aber daß fie 8 
mäßig freundſchaftlich miteinander in Berührung kommen. wird man die Wahlvorſchläge zunächſt prüfen und es wird bereit ſei, ſich einer Löſung nicht zu widerſetzen die die Löfung 
Dadurch ſeien ſchon jo viele ſchwere Folgen von Mißver⸗ darüber eine Reihe von Tagen vergehen. Es iſt alſo der Völkerbundkriſe ermöglichen würde. Wir können nicht A 
ſtändniſſen aller Art vermieden worden, fo daß man es nicht anzunehmen, daß Deutſchland an der Wahlhandlung ſelbſt annehmen, daß Miniſter Zaleſki eine ſolche Erklärung nicht 
mehr nötig habe, die Bedeutung des Völkerbundes nah eus als Mitalied des Völkerbundes teilnehmen kann. korher gekannt haben ſollte, und daß ex micht deren eigent⸗ 1551 
ener e N e eee e eee 0 licher Urheber war. SR " 5 
2 a ; 00 x Wenn wir den Standpunkt der 5 32 8 uud 
Die Lage in Spanien. entſpricht nicht den Tatſachen. Der volniſche | Sokal in Betracht ziehen, können wir uns über da * 


2 Paris, 7. September. (Eigene Drahtmeldung.) Über 
die Lage in Spanien gelangen infolge der ſcharfen Zenſur⸗ 
maßnahmen nur wenig Nachrichten ins Ausland. 

London, 7. September, (Eigene Drahtmeldung.) „New 
Vork Herald“ meldet aus Madrid, daß die Regierungs⸗ 


truppen geſtern abend um 7 Uhr die Arkillarie⸗ 


kaſernen in Madrid ohne einen Schuß beſötzen 
konnten. . 


Ein Anſchlag auf König Alfons vereitelt? 


Paris, 7. September. (Eigene Drahtmeldung.) Wie die 
Pariſer Ausgabe der „Daily Mail“ meldet, ſei durch die 
überſtürzte Abreiſe des Königs Alfons aus 


San Sebaſtian ein Anſchlag der ſpaniſchen Republikaner, 


die ſich in großer Zahl in Saint Jean de Luz aufgehalten 
haben, vereitelt worden. Dieſe Kreiſe, hätten die Ab⸗ 
ſicht gehabt, ſich der Perſon des Königs zu bemächtigen, um 
hn zur Abdankung zu zwingen. 


Ein polnisch rumänisches Zufat⸗Militäravlommen? 


Neunork, 6. September. (Tel.⸗Union.) Die amerikani⸗ 
ſche Preſſe veröffentlicht den Inhalt eines zwiſchen Polen 
und Rumänien abgeſchloſſenen Militärbündniſſes. Die 
Konvention iſt nicht datiert und hat den Titel „Anhang 
zum polniſch⸗ rumäniſchen Vertrag vom 
x 5 5 e 1926.“ Dieſer Anhang enthält u. a. folgende Ein⸗ 

eiten: ; 

Die rumäniſchen Truppen haben im Kriegsfalle das 
Recht, die polniſche Grenze zu überſchreiten i 
Punkte zu beſetzen. Dieſes Recht beſteht für den Fall eines 
deutſch⸗yolniſchen Krieges, bei dem ſich Deutſchland mit 

ußland verbündet oder für den umgekehrten Fall eines 
ruſſiſch⸗yolniſchen Krieges, mit Unterſtützung Deutſchlands 
durch Rußland. Die polniſchen Truppen haben ihrerſeits 
das Recht, auf rumäniſches Gebiet überzugehen und im 
Falle eines rumäniſch⸗ungariſchen oder rumäniſch⸗hulgari⸗ 
ſchen Krieges beſtimmte Gebiete zu beſetzen. Das Abkom⸗ 
men unterſaat den Oberkommandierenden der polniſchen und 

er rumäniſchen Armee, Waffenſtillſtandsverhandlungen 
einzuleiten, ohne daß die Regierung des anderen Landes 
avon verſtändigt würde. 

In einem Schreiben des Generals Petala an den rumä⸗ 
niſchen Kriegsminiſter befinden ſich noch folgende bemer⸗ 
kenswerte Ausführungen: . 

Wenn Polen von ruſſiſcher Seite angegriffen wird, fo 
empfiehlt der rumäniſche Generalſtab eine ſoſortige Offen⸗ 
five zur Okkupation der Linie Witebsk.—Mohilew—Gomel 
am Dujepr, da die Mobilifierung der rumäniſch⸗polniſchen 


Armee acht Tage vor der Mobilisierung der Ruſſen beendet 


ſein kann. Der Brief iſt vom 3. Juni 1926 datiert. 


* Warſchau, 7. September. Kürzlich ſprach eine Dele⸗ { ( 5 * 
Ein Dementi gation von Frauen ukrainiſcher politiſcher Häftlinge beim ſiſchen Eiſenkartells ohne engliſche Beteiligung. 
in Dementi. Juſtigminiſter Mako wfſki vor und überreichte ihm eine | 855 7 ‚u „ 2 ns 
Genf, 7. S Y IT. i f ü 1 i : 6 t de eginnes der Diskuſſion über eſſinien erkauft! u 
enf, 7. September. (PAT.) Die Meldung über das | Denkſchrift mit der Bitte um Erlaſſung einer Amneſtie 5 S ſoll eine Anleihe von 80 Millionen Pfund von 


angebliche Zuſatzabkommen zwiſchen Polen und Rumänien 
hatte auch der hieſige „Genevois“ übernommen und einen 
Kommentar hinzugefügt, der ſich gegen den Militarismus 
Polens und Rumäniens richtet. Als Antwort darauf ver⸗ 
öffentlicht die polniſche und die rumäniſche Delegation fol⸗ 
gendes Kommuniqué: x 

Die Mitteilung über ein Militärabkommen, das angeb⸗ 


und gewiſſe 


von einzeln eingereichten 


5 5 werden. 
lich zwiſchen Polen und Rumänien abgeſchloſſen wurde, 1 f 


Außenminiſter Zaleſki und der rumäniſche Außenminiſter 


Mitilinenu dementieren die Meldung. Der Garantie⸗ 
pakt zwiſchen Polen und Rumänien, der am 26. März 1926 


bereits veröffentlicht und deſſen Text dem Sekretariat des 


Völkerbundes übermittelt wurde, enthält keine Klauſel der⸗ 


art, wie fie hier veröffentlicht wurde. Der Pakt iſt durchaus 


vereinbar mit dem Pakt des Völkerbundes. N 
Nach einer weiteren Meldung aus Paris dementiert 


| auch das dortige Kriegsminiſterium das Gerücht, als ob 
Frankreich, Polen und Rumänien ein geheimes Militär⸗ 
abkommen abgeſchloſſen hätten. 


Der päpſtliche Gegen. 


Wie der „Kurjer Poznanſki“ darüber denkt. 


Der Thorner Korpskommandeur General Ber becki 
hatte mit einem Vertreter 


des Krakauer „Sluftrowany 


Kurjer Codzienny“ eine Unterredung, in der er ſein, be⸗ 


kanntes Vorgehen gegen das „Elowo Pomorſkie“ zu 


rechtfertigen und ſein Verhältnis zu dem ſeinerzeit gegen 
den Regentſchaftsrat geplanten Attentat zu erklären ſuchte. 
Dabei beruft ſich General Berbeeki auch auf den Segen 


des hl. Vaters. 
ſich der „Kurjer Poznanfki“ 


Dazu geſtattet 

„Es muß ſchon um den Kommandeur des pommerelli⸗ 
ſchen Armeekorps ſehr ſchlecht beſtellt ſein, wenn er 
ſich durch den Segen des hl. Vaters legitimieren 
will, während im allgemeinen nur ſehr kompromit⸗ 
tierte Menſchen als letzten Trumpf dieſes päpſtliche 
Dokument vorweiſen, deſſen Erlangung übrigens keine allzu 
großen Schwierigkeiten macht. Der berüchtigte Demagoge 
und frühere Geiſtliche Oraczewſki hat auch in jeder 
Verſammlung daran erinnert, daß er den Segen des hl. 
Vaters beſitze. Ein zweiter, Herr Kulerſki, verſuchte 


folgende 


Randbemerkungen: 


ſeine demagogiſche und deutſch⸗freundliche Agitation wäh⸗ 


rend des Krieges mit dem Segen des hl. Vaters zu ver⸗ 
decken. Und als nach den Mai⸗Ereigniſſen der Kardinal 
Kakowſki aus Rom mit dem Segen des hl. Vaters für 
ganz Polen zurückkehrte, bemühte ſich die Preſſe, die dem 
Veranſtalter des Attentats naheſteht, dieſen, Segen nur 
für Herrn Pilfudfki zu eskamotieren.“ 

Was ſagt wohl die ehrwürdige polniſche Geiſt⸗ 


lichkeit, die dem „Kurier Pozunanfki“ naheſteht, zu dieſem 


chriſtkatholiſchen Kommentar? Uns kann er nicht mehr 


überraſchen; denn wir haben zuviel von der Unheiligkeit 


dieſer „rechtgläubigen“ Heiden erfahren müſſen, daß die Ver⸗ 
Aden et des päpſtlichen Segens demgegenüber nicht viel 
edeutet. .. 


Nur eine individuelle Amneſtie. 


für ſämtliche . politiſchen Gefangenen. Wie die 
Lemberger ukrainiſche Preſſe mitteilt, antwortete der Juſtiz⸗ 
miniſter darauf, daß die Regierung uur eine indivi⸗ 
duelle Amneſtie erlaſſen werde, und zwar auf Grund 

eſuchen, die durch Vermittelung 
des Juſtizminiſters an den Staatspräſidenten gerichtet 


nicht mehr wundern. 


Alles ſpricht indeſſen dafür, daß die meiſten diplomatiſchen 


ſtändliche Beſcheidenheit und Zurückhaltung 


uns einen 
erringen. 


Locarnoer 


[halten Frankreichs in der Reorganiſationskommiſſion 


Und wenn die Regierungspreſſe ſich 
über den franzöſiſchen Vertreter Fromaged t entrüſtet, 
fo war das unſerer Auficht nach eine falſche Adreſſe. Nicht 
gegen Fromageot und gegen Frankreich, ſondern 
gegen Herrn Zaleſki hätte ſich dieſe Preſſe wenden müſſen: 
denn wie ſollte Fromageot den Anſpruch Polens unter⸗ 
ſtützen, nachdem vorher bereits in Sachen der halbſtändigen 
Sitze mit England und Deutſchland ein Kom⸗ 
promiß zuſtande gekommen war? 

die Politik, die Herr Zaleſki hinter den Kuliſſen betrieb. 
Handlungen der gegenwärtigen Regierung von Warſchau 
aus unter Umgehung von Paris in Richtung London gehen, 
und daß man einen Weg zur Verſtändigung mit Deutſchland 
ſucht. Wenn wir die Arbeit der polniſchen Delegation in 
Genf betrachten, ſo nehmen wir die erſtaunliche Tatſache 
wahr, daß unſere Delegation von Anfang an eine un ver⸗ 


beobachtet hat. Sie hat ſich nicht darum bemüht 11 5 wäre 
land den Anſpruch auf einen ſtändigen Ratsſitz zu ent⸗ 


Die letzten Telegramme lauten dahin, daß Deutſch⸗ 


den iſt; während Polen nur ein halbſtändiger Sitz 
mit 8 der Wiederwahl angeboten werden 
ſoll. Das Re 


Jahre in den Rat gewählt werden können, aber daß die 
Wiederwahl von unſerem Verhalten abhängig ſein wird 


und davon, ob es uns gelingen wird, uns in dem neuen Zeit? 
abſchnitt die erforderliche Berückſichtigung der maßgebenden 
Faktoren im Völkerbund, in erſter Linie Englands und 
Wenn wir auf ein Mandat 


Deutſchlands zu erhalten. e 0 
rechnen wollen, müſſen wir genau auf der politiſchen Linie 


verſtanden erklären, 


Reviſion der Grenzen einverſtanden erklären. 

Jeder (2) der Partner, die an dem 
Genfer Kampfe teilgenommen haben, kehrt mit irgendeinem 
Erfolg oder mit irgendeiner realen Ausſich 


Gleichgewicht und Wohlſtand nicht denken konnte, und es 
führt Deutſchland in den Völkerbundrat ein. 
reich, das ſich den engliſchen Wünſchen angepaßt hat, rech⸗ 
net auf die britiſche Unterſtützung bei ſeiner Sanierungs⸗ 


England erhalten und es ſollen ihm in Sachen Tanger ge⸗ 
wiſſe Zugeſtändniſſe gemacht werden. 

Nur Polen kommt nach dem Handelsgeſchäft mit 
leeren Händen zurück und kann ſich höchſtens mit der 
Hoffnung tröſten, daß die real denkende Welt ſeine ritterliche 


land das Recht eines ſtändigen Sitzes zuerkannt wor⸗ 


gehen, die uns durch London und Berlin vorgezeichnet iſt? 
wir müſſen uns mit verſchiedenen Konzeſſionen Lin⸗ 
müſſen uns die Gnade Deutſch : 
lands erhalten und uns mit der Durchführung einer 


Frank. 


Wir haben allerdings keine genauen Informationen über 


auch ein vergebliches Bemühen geweſen! D. R.), Deutſch⸗ 1 


reißen (11), und mit großer Mühe iſt es ihr nur gelungen, 
armſeligen halbſtändigen Sitz zu 


t der Wiederwahl bedeutet, daß wir nach 
drei Jahren einmal und ausnahmsweiſe auf weitere drei 


gegenwärtigen 3 


t auf 
einen Erfolg zurück: England triumphiert darüber, daß ſein 
politiſcher Auslandskurs durchgedrungen it; es rettet den 
Vertrag vor der Kataſtrophe, ohne den es an 


aktion und auf die Eventualität eines deutſchfranzö⸗ AR 


Nachgiebigkeit und Unintereſſiertheit anerkennen werde. Daß 


unſere Feinde ſich über dieſe Unintereſſiertheit und Nach⸗ E 


f * ſuch 
dern wir, daß in 


% volniſche Sprache nur ſchwach. 


; . Pb de Verſtändnis für die ihm unterbreiteten 
miniſterium ſorgfältig geprüft werden. 


ſtandeuen Polen 


giebigkeit ins Fäuſtchen lachen werden ‚ift eine andere 
S. 1 


4.“ — 

Jetzt einen Schuß Wirklichkeit in den ſtarken Magen⸗ 
bitter des „Dziennik Poznanſki“: Wenn es Polen wirklich 
gelingen ſollte, auf einen halbſtändigen Ratsſitz gewählt 
zu werden, dann hat Herr Zaleſki bedeutend mehr er⸗ 
reicht als ſämtliche Außenminiſter, die vor ihm am Genfer 
See ſpekulierten und dank der Politik des „Dzien⸗ 
nik Poznanſki“ und feiner Hintermänner mit leeren 
Händen abziehen mußten. — Wer die Völkerwanderung von 
einer Million Deutſcher und andere Akte, die dem Geiſt des 
Völkerbundes in erſchreckender Weiſe widerſprechen, zu emp⸗ 
fehlen wußte, der ſollte wahrhaftig jenen Mann ſelig⸗ 
preifen, dem es glückt, auch nur einen halbſtündigen Sitz 
zu ergattern. 


Pilſudſti wieder in Warſchau. 


Warſchau, 6. September. (Eigener Drahtbericht.) Am 
Sonntag vormittag iſt Kriegsminiſter Marſchall Pik⸗ 
zudſki aus Wilna kommend, in Warſchau eingetroffen. 
Bald nach ſeiner Ankunft begab er ſich ins Miniſterpräſidium, 
wo er eine anderthalbſtündige Konferenz mit dem Miniſter⸗ 
präſidenten Bartel abhielt. Die Konferenz ſtand im Zu⸗ 
ſammenhang mit dem Militärbudget für das vierte Viertel⸗ 
jahr 1926 und galt vor allem der Erhöhung der Ausgaben 
dieſes Budgets. Eine Erhöhung dieſer Ausgaben hat ſich not⸗ 
wendig erwieſen durch die erfolgten Solderhöhungen für die 
Offiziere und die bevorſtehenden Solderhöhungen für die 
Unteroffiziere. Den Offizieren wurden die Soldzuſchläge 
erſtmalig am 1. September bereits ausgezahlt, für die Unter⸗ 
offiziere tritt die Erhöhung am 1. Oktober in Kraft. Weil 
die Zuſchläge ein hübſches Sümmchen ausmachen, weiß ſich 
die Regierung keinen Rat, woher ſie die Deckung hierfür be⸗ 
ſchaffen ſoll. Marſchall Pitſudſki hatte deshalb bereits vor 
feiner Abreiſe nach Wilna ein zweites Zerwürfnis mit dem 
Finanzminiſter Klarner. Man hat ab 1. September die 
Poſttarife erhöht, die Einnahmen aus dieſer Erhöhung 
reichen indes zur Deckung der Mehrausgaben im Militär⸗ 
budget nicht aus. Man erwägt deshalb auch eine Er- 
höhung der Eiſenbahntarife. Konkretes hierüber 
iſt 1200 noch nicht durchgedrungen. 

Nach der Konferenz mit dem Premier Bartel hatte der 
Marſchall weitere Konferenzen mit dem Eiſenbahnminiſter 
Rompcki und mit dem Sejmmarſchall Rataj. über die 
Beratungen mit dem Eiſenbahnminiſter wird nicht das Ge⸗ 
ringſte verlautbart. Es iſt hieraus jedoch beſtimmt zu ent⸗ 
nehmen, daß man über die Erhöhung der Güter⸗ und Per⸗ 
fonentarife disputierte. Die Beratung mit dem Sejmmar⸗ 
ſchall hingegen galt der Eröffnung der Sejmſeſſion. 

Marſchall Pilſudſkis Aufenthalt in Warſchan ſoll nur drei 
Tage währen. Er wird ſich alsdann nach Bad Drufkieniki 
— * Niemenfluß auf ein bis zwei Wochen zur Erholung be⸗ 
geben. 


Eine Ehe auf Probe? 


Während der Sejmberatungen über die Anderung der 
Konſtitution und das Geſetz über die Vollmachten für die 
Regierung ſetzte ſich Miniſterpräſident Bartel u. a. auch 
afür ein, eine Ermächtigung dafür zu erlangen, daß dem 
Staatspräfidenten das Recht eingeräumt werde, das Ehe⸗ 
i e 85 We Die Ermächtigung wurde jedoch abge⸗ 

ehnt. 

Wie der „Dziennik Poznanſki“ erfährt, wird in 
juriſtiſchen Kreiſen gegenwärtig der Entwurf eines neuen 
Eherechts erwogen, das das liberalſte und fortſchrittlichſte 
in der ganzen Welt ſein ſoll. Der Artikel 69 dieſes Projekts 
gibt den Neuvermählten nachſechsmonatigem Zuſam⸗ 
menleben die Möglichkeit, ſich ſcheiden zu laſſen, ſofern 
ſie zu der Überzeugung gekommen ſind, daß ſie nicht zu ein⸗ 
ander paſſen. Dieſe Beſtimmung führt alſo eine Ehe auf 
Probe ein. Der „Dziennik Pozuanſki“ bezeichnet dieſen 
Gedanken als einen Anſchlag auf das Eheſakra⸗ 
ment und als eine Unterwühlung der Grundlagen der Fa⸗ 
milie und der chriſtlichen Gemeinſchaft. Er appelliert an die 
Kirchenbehörden, dieſem antikatholiſchen und antichriſtlichen 
Gedanken rechtzeitig entgegenzutreten. 


Der Kultusminiſter und die Inden. 


Der jüdiſche „Naſz Przeglad“ bringt einen Bericht über 

die Verhandlung einer füdiſchen Elterndelegation mit dem 

Viceminiſter im Kultusminiſterium Gayczako w. Die 

Delegation hatte erklärt, ſie wende ſich an den Herrn Vize⸗ 
miniſter nicht mit chauviniſtiſchen Forderungen, ſondern fie 
bitte lediglich, die Schule möchte die Kinder nicht dem Heim, 

aus dem ſie ſtammten, entfremden. Die Delegation wünſche, 
daß die Kinder in der polniſchen Literatur und Geſchichte 

unterrichtet würden, aber die Unterrichtsſprache 

müßte die Sprache ſein, die ſie zu Hauſe ſprechen, nämlich die 

Sprache des jüdiſchen Volkes. Der Delegierte Roſen⸗ 
ſtein erklärte bei dieſer Unterhaltung, er hätte auch einige 
Worte in der Sache, die die jüdiſche Bevölkerung außer⸗ 
ordentlich intereſſiere, zu ſagen; leider beherrſche er aber die 
Darauf ſchlug der Herr 
iſter vor, er möchte ſich nur in jüdiſcher 
Sprache ausſprechen. So hat dann der Delegierte in 
einer längeren Rede dem Herrn Gayezakow den Standpunkt 
der Eltern dargelegt, deren Kinder die jüdiſche Schule be⸗ 
„Wir ſprechen zu Hauſe jüdiſch, und deswegen for⸗ 
r Schule auch die jüdiſche Sprache und 
die jüdiſche Literatur gelehrt werden. Der Herr Vize⸗ 


Vizemin 


5 miniſter — fo ſchließt der „Naſz Przeglad“ — machte auf die 


politiſche Seite der Forderung aufmerkſam, 1 04 7 5 
uſche. 
ie dem Miniſter überreichte Denkſchrift wird vom Kultus⸗ 


.. 
Der „Kurjer Pozuanſki“ iſt über dieſen Zwiſchenfall 


5 : gons aus dem Häuschen; er ſchreibt dazu: „Ein folder 


andal, daß ein polniſcher Vizeminiſter vorſchlägt, eine 
Rede in jüdiſcher Sprache zu halten, iſt in dem neu er⸗ 
noch nicht dageweſen. Es mußte 
die Zeit dex „moraliſchen Sanierung“ kommen, um zu einer 
folden Schmach zu gelangen. Tatſächlich fangen wir 
an, in Judäa ⸗ Polen zu leben.“ 


Republik Polen. 


Vom Attentäter Olſzanſti. 
Bezüglich der Gerüchte, der Ukrainer Olſzanſki, der be⸗ 
kanntlich von ſich behauptete, das Attentat auf den früheren 
Präſidenten Wofeiechowſti verübt zu haben, befinde ſich in 
Danzig, erfahren polniſche Blätter aus Warſchau, daß dieſer 
Olſzanſki ſich augenblicklich in einem Tanzhauſe auf Kuba 


befindet, und daß von dort ſogar Straßenanſchlä e, in denen 
u ser feine Produktionen hingewieſen wird, hierher gelangt 
ſeie 


N n. 
„ Deutſches Reich. 
BR Röchling 7. 
Der Führer der Saardeutſchen, Kommerzienrat Louis 


Röchling, iſt in Saarbrücken im Alter von 92 Jahren an 


einem Herzſchlag geſtorben. f 
Gemeinſam mit ſeinem Bruder Hermann hatte Louis 
öchling die Leitung der Völklinger Hüttemv 


. um Kriege ſchon macht ſich Nene ae 
dem Kriege ſchon machte er ſich einen Nam | " 
begründer und Inngfüßriger Vorſitzender des Deuiſchen 


geſetz, das Bergwerksgeſetz, 


Kohlenwerks⸗ Verbandes. 


Stellung im Kampfe um die Rechte der 


Deutſchen im Saargebiet ein. Die meiſten Delega⸗ 


tionen aus dem Saargebiet, die in Genf vorſtellig wurden, 
ſtanden unter ſeiner Führung. Das Deutſchtum im Saar⸗ 
gebiet verliert in ihm einen klugen und ſtets mit ſeiner 
ganzen Perſon ſich einſetzender Förderer der deutſchen Inter⸗ 


eſſen. 
Aus anderen Ländern. 
Zurückgewieſene Kredite. 
Paris, 7. September. (Eigene Drahtmeldung.) Der 
belgiſche Finanzier Albert Löwenſtein hat der fran⸗ 


zöſiſchoen und belgiſchen Regierung je 50 Millionen 
Dollar zur Stabiliſierung ihrer Valuten angeboten. Die 
genannten Regierungen haben das Angebot abgelehnt. 


Die Streiklage in England. 


London, 7. September. (Eigene Drahtmeldung.) Die 
geſtrigen Verhandlungen der engliſchen Regierung mit dem 
Präſidenten des Grubenbeſitzerverbandes find ergebnis⸗ 
Los geblieben. 

Wie der Verband der Grubenbeſitzer mitteilt, haben 
weitere 2754 Bergleute die Arbeit wieder aufgenommen. 


Der chineſiſch⸗engliſche Konflikt. 


Hongkong, 7. September. (Eigene Drahtmeldung.) 
Der Miniſter des Auswärtigen der Kʒanton regierung 
legte in einem Schreiben an den britiſchen General⸗ 
konſul gegen die Landung von britiſchen 
Marinetruppen auf der Mole des Kantoner Hafens 
am 4. September Verwahrung ein. Dieſes Vorgehen 
ſei eine Vergewaltigung des internationalen Rechts und ein 
materieller und moraliſcher Angriff. Die Kantonregierung 
verlange die ſofortige Zurückziehung der frag⸗ 
lichen Truppen, die Einſtellung der Kontralle der Fluß⸗ 
oled und die Zurückziehung der engliſchen Kanonen⸗ 

vote. 


Die Eröffnung der Len dero Iſtmeſſe. 


Am Sonntag früh trafen in Lemberg der Miniſter für 
Induſtrie und Handel Kwiatkowſki und der Miniſter 
für Agrarreform Staniewiez zur feierlichen Eröff⸗ 
nung der 6. Lemberger Oſtmeſſe ein. Auch der 
amerikaniſche Finanzſachverſtändige Prof. Kemmerer 
hat ſich nach Lemberg begeben. Die Gäſte wurden am Bahn⸗ 
hof von Vertretern der Stadt Lemberg mit dem Wojewoden 
Garabich an der Spitze empfangen. Die Eröffnung der 
Oſtmeſſe fand um 12 Uhr mittags ſtatt. Die Miniſter wurden 
von dem Meſſekomitee empfangen, und nach einer Reihe von 
Anſprachen hielt Miniſter Kwiatkowſki eine längere 
Rede. Darin führte er u. a. aus, daß in letzter Zeit in 
Polen nicht nur die Kohleninduſtrie, ſondern auch die ge⸗ 
ſamte Hütten⸗, Metall⸗, Maſchinen⸗, Textilinduſtrie und an⸗ 
dere Wirtſchaftszweige eine gute Konjunktur durch⸗ 
machen und die Erwerbsloſenziffer in Polen um 100 000 ge⸗ 
ſunken ſei. Man müſſe jedoch deswegen die Hände nicht in 
den Schoß legen, ſondern ſich genau vor Augen halten, daß, 
ſolange ganz Europa wirtſchaftlich krank ſei, ſogar die größ⸗ 
ten Anſtrengungen eines einzelnen Landes nicht das er⸗ 
wünſchte Reſultat zeitigen. In Erkenntnis dieſes Um⸗ 
ſtandes iſt Polen unentwegt beſtrebt, namens des eigenen 
Jutereſſes und des Intereſſes der Völker und Länder ganz 
Europas, die Handelsvertragsbeziehungen freundſchaftlich 
zu regeln und mit ſämtlichen Ländern, mit denen Polen in 
wirtſchaftlichen Beziehungen ſtand und ſteht, wirtſchaftlich 
zuſammen zu 9 Hilaire t 

Dieſer Wille zur Zuſammenarbeit müſſe in 


der ſtändigen Entwicklung des polniſchen Im⸗ und Exports 


zum Ausdruck kommen. Hierbei ſei nicht außer acht zu laſſen, 
daß Polen ein vom Kriege vernichtetes armes Land ſei, das 
ſich zu erholen beginnt. Deswegen müſſe man auch möglichſt 
ſparſam wirtſchaften. Unabhängig von der Möglichkeit 
einer Auslandsanleihe, müſſe man eigenes Kapital 
an Unterlage für eine Emiſſion ſchaffen, die den Bedürf⸗ 
niſſen des Wirtſchaftslebens und zur Ausführung der un⸗ 
geheuren Inveſtitionen im Lande genügt, dem es an aus⸗ 
reichenden Land⸗ und Eiſenbahnwegen mangelt, das nicht⸗ 
regulierte Flüſſe, unausgebeutete Rohſtoffe, verhältnis⸗ 
mäßig viel Erwerbsloſe und viel Analphabeten beſitzt. Aus 
dieſem Grunde müſſe Polen die Aktivität ſeiner Handels⸗ 
bilanz durch allſeitige Entwicklung des Exports erſtreben. 

Im Zuſammenhange hiermit unterſtrich der Miniſter 
mit lebhafter Befriedigung die Tatſache, daß der Bau des 
großen polniſchen Nationalwerks in Gdingen, das Denk⸗ 
mal der derzeitigen Generation für die Zukunft, raſch vor⸗ 
wärtsſchreite, ſo daß bereits am kommenden Dienstag eine 
neue große Anlegeſtelle ſowohl für Fracht⸗ als auch Paſſa⸗ 


Zur Frage der Landwirtſchaft übergehend, be⸗ 
merkte Miniſter Kwiatkowſki, daß alles getan werden müſſe, 
damit der Landwirt mit Gewinn arbeiten könne, da man 
nur auf dieſem Wege dem Handel und der Induſtrie des 


gierdampfer dem Verkehr übergeben werde. 


Landes eine günſtige et und am 
r 


ophe bekämpfen könne. 


wirkſamſten die Erwerbsloſenkata 
auf die zurzeit das 


Nach Erledigung derjenigen Arbeiten, 


Wirtſchaftsleben Polens harre, werde es die erſte Aufgabe 


der Regierung ſein, ſich dem Bauweſen zu widmen. 
Zwecks Vereinheitlichung der wirtſchaftlichen Geſetz⸗ 
gebung bereite das Induſtrie⸗ und Handelsminiſterium eine 
Reihe von Geſetzentwürfen vor, u. a. das In duſtrie⸗ 
1 ein zen über die 
Induſtrie⸗ und Handelskammern, ferner einen 
Entwurf über die Schaffung eines Oberſten Wirt⸗ 
ſchaftsrates und ein Profekt über die Bildung einer 
Kommiſſion, die ſich mit der Prüfung der Produk⸗ 
tions⸗ und Geſtehungskoſten befaſſen werde.“ 
nz der Miniſter für Agrarreform Staniewicz ſprach 
li der Eröffnungsfeierlichkeit und hielt folgende 
ede: 


Der Herr Miniſter Kwiatkowſki hat bei der Eröffnung 
der heutigen Meſſe feſtgeſtellt, daß die Wirtſchaftspoli⸗ 
tik der Regierung die Schaffung einer Induſtrie an⸗ 
ſtrebt, welche für die Landwirtſchaft arbeitet. Solche Worte 
ſind in dem Munde des Vertreters eines Reſſorts, das mehr 
als örtliche Bedeutung hat, maßgebend für die Politik 
der Regierung. Ich als Vertreter des landwirtſchaft⸗ 
lichen Reſſorts erlaube mir zu bemerken, daß die polniſche 
Landwirtſchaft ihre Zukunft nicht nur in der eigenen Ent⸗ 
wickelung ſieht, ſondern auch in der Entwickelung der pol⸗ 
niſchen Stadt, da nur eine reiche, ſelbſtändige und ener⸗ 
giſche Schaffenskraft der polniſchen Stadt dem polniſchen 
Dorf die Entwickelung ſichern kann. Deshalb fühle ich mich 
ganz beſonders zu Lemberg hingezogen, das für ſeine eigene 
wirtſchaftliche Entwickelung ſowie für die des polniſchen 
Dorfes und der polniſchen Landwirtſchaft arbeitet, Aber nicht 
nur aus wirtſchaftlichen Gründen habe ich eine 
ſtarke Vorliebe für Lemberg und für andere polniſche Städte, 
ſondern auch deswegen, weil die polniſchen Städte Kultur ⸗ 
ſtätten ſind, von denen das polniſche Leben auf das Dorf 
ausſtrahlt. Und gerade einederſtrahlendſten Stät⸗ 
ten iſt die Stadt Lemberg. Dann habe ich noch aus 
einem Grunde eine beſondere Zuneigung zur Stadt. Sie iſt 
es, die im Falle des Krieges vor allem Widerſtand leiſtet. 
Eine der ritterlichſten Städte iſt nun gleichfalls Lemberg. 
Es iſt ein Stein in dem Bau der Republik, deſſen Bedeutung 
ich, der ich aus dem zweiten Steine, aus Wilna ſtamme, mehr 


Nach der Motrennung des Saar⸗ 
gebietes nahm Kommerzienrat Röchling eine führende 


dienſt in Poznan, 


empfinde, als irgendjemand anders. Erlauben Sie mir da⸗ 
ger, meine Herren, daß ich am Schluß meiner Rede einen 
Toaſt auf das Glück der ritterlichen Burg Lemberg aus⸗ 
bringe. 

6 / ßſꝗ ! y e OTTO TE TE 


Die Attentäter von Leiferde. 


Wie wir an anderer Stelle unſeres Blattes kurz ge⸗ 
meldet haben, wurden anſcheinend die Attentäter des Eiſen⸗ 
bahnunglücks bei Hannover verhaftet. Unmittelbar vor 
Redaktionsſchluß erhalten wir dazu noch folgendes Tele» 
gramm: 

Von den geſtern abend im Aſyl für Obdachloſe in Berlin 
verhafteten mutmaßlichen Urhebern des Leiferder Eiſen⸗ 
bahnattentats, Weber und Schleſinger, meldete ſich 
heute früh Schleſinger bei dem Kriminalkommiſſar und 
legte ein Geſtändnis ab. Bei ſeiner erſten Ver⸗ 
nehmung gab Schleſinger an, gemeinſam mit Weber, den 
er im Aſyl in Friedrichshafen kennen gelernt habe, durch 
die Schweiz und Deutſchland gewandert zu ſein. Als ihnen 
das Geld ausging, planten ſie durch Gewalttaten ſich dieſes 
zu verſchaffen. Ob ſie dieſe Pläne ausgeführt haben, wer⸗ 
den erſt die weiteren Vernehmungen ergeben. An der 
Eiſenbahn entlang gehend fanden ſie bei Leiferde einen 
Schienenſchlüſſel, einen zweiten ſtahlen fie in einer Dorf⸗ 
ſchmiede. Die Vernehmung Schleſingers wird fortgeſetzt. 


Aus Stadt und Land. 


Bromberg, 7. September, 
Wettervorausſage. 

Die deutſchen Wetterſtationen künden für Oſteuropa 
bei gleichbleibenden Temperaturen überwiegend 
wolkiges Wetterohne ſtärkere Niederſchläge 
bei mäßigen Oſtwinden an. 


Rückkehr der rheiniſch⸗weſtfäliſchen Ferienkinder. 


Alle Ferienkinder aus Rheinlandund Weſtfalen, 
die am 4. Auguſt in Pofen eingetroffen find, müſſen für die 
Rückfahrt den Sonderzug benutzen, der Montag, 13. Sep⸗ 
tember, nachm. 4 13 von Poſen abfährt. Der Wohlfahrts⸗ 

zaly Leſzezynſkiego 2, iſt bereit, den 
Kindern Freifahrtſcheine für die Fahrt bis Poſen aus⸗ 
zuſtellen, wenn ihm umgehend mitgeteilt wird: Vor⸗ und Zu⸗ 
name des Ferienkindes, die genaue Poſtanſchrift der Pflege⸗ 
eltern, die Bahnſtation, von der die Rückreiſe angetreten wer⸗ 
den ſoll, und die Bahnſtrecke, die bis Poſen benutzt werden 
ſoll. Die Abfahrt des Sonderzuges iſt ſo gelegt, daß von 
allen Strecken die Möglichkeit beſteht, im Laufe des Montags 
rechtzeitig einzutreffen. Sollte es ausnahmsweiſe von einer 
kleinen Nebenſtrecke aus nicht möglich ſein, ſo iſt dem Wohl⸗ 
fahrtsdienſt die frühere Ankunft des Kindes umgehend genau 
mitzuteilen, damit für Nachtquartier geſorgt werden kann. 
Alle Kinder, die in der Nähe der Stationen Buk, Opale⸗ 
nica, Neutomiſchel und Bentſchen wohnen, kön⸗ 
nen nach Bentſchen kommen und dort in den Zug ein⸗ 
ſteigen. Bei der großen Anzahl der Kinder, die mit den hie⸗ 
ſigen Verhältniſſen nicht vertraut ſind, iſt es notwendig, dieſe 
Angaben recht genau und umgehend zu machen, damit alle 
Vorbereitungen rechtzeitig getroffen werden können. 

Die Herren Geiſtlichen, Lehrer und ſonſtigen Vertrauens⸗ 
perſonen des Wohlſahrtsdienſtes werden gebeten, ſich der 
Kinder anzunehmen und mit dafür Sorge zu tragen, daß die 
oben erbetenen Mitteilungen rechtzeitig und vollſtändig er⸗ 
7 VE 2 BURN 

Scharlach⸗Todesfälle in Bromberg. 

Zu dem Artikel in Nr. 203 unſeres Blattes über die 
Scharlachepidemie wird uns vom Statiſtiſchen Amt mit⸗ 
geteilt, daß in Bromberg im Monat Juli Scharla 
als Todesurſache in einem Fall, im Monat Auguſt 
in 11 Fällen auf Grund ärztlicher Gutachten im Standes⸗ 
amt gemeldet wurden. Das Alter der geitorbenen Kinder 
ſchwankte zwiſchen 2 und 7 Jahren. 


Außerdem erfahren wir, daß im Monat Juli 3, im Monat 
Auguſt 9 Kinder in Alter von 1—5 Monaten an Ruhr ac» 


ſtorben find, während in den vorangegangenen Monaten 


Fälle von Ruhr überhaupt nicht gemeldet wurden. 


8 Der Waſſerſtand der Weichſel betrug heute 9.30 Uhr bei 
Brahemünde + 3,38 Meter, bei Thorn + 1,15 Meter. 


$ Bromberger Schiffsverkehr. Durch Brahemünde 
kamen im Laufe des geſtrigen Tages nach Bromberg: drei 
Dampfer, ſieben unbeladene und ein beladener Oderkahn: 
um 246 Weichſel gingen zwei Dampfer und dreizehn beladene 

erkähne. 

In. Zu dem Jubiläum des Stadttheaters ſei auch daran 
erinnert, daß es zu hochdramatiſchen Szenen nicht nur auf 
der Bühne, ſondern zweimal ſogar im Zuſchauerraum kam. 
In einer Spielzeit unter Leo Stein hantierte eines Abends 
ein Logenſchließer mit einem aus der Garderobe eines Be⸗ 
ſuchers entnommenen Revolver und legte dabei ſcherzweiſe 
auf einen Kollegen an. Mitten in der Leonorenouverture 
Nr. 3 krachte ein Schuß und entſeelt ſank ein Logenſchließer 
im Garderobenraum zu Boden. Der zweite Vorfall 
ſpielte ſich mitten im Zuhörerraum zu polniſcher Zeit ab. Ein 
geſuchter Verbrecher befand ſich im Theater, wovon die Po⸗ 
lizei Kenntnis erhielt, fo daß fie das Theater ſtark beſetzte. Als 
der Verfolgte dies merkte, zog er einen Revolver hervor und 
erſchoß ſich vor den Augen des entſetzten Publikums. a 

Verſchwunden iſt das 22jährige Dienſtmädchen Maria 
Kruhm ſeit dem 4. d. M. Sie entfernte ſich aus dem Haufe 
ihres Brotherrn und iſt bis heute noch nicht zurückgekehrt. 
Sie iſt mittelgroß, brünett, trug ein braunes Kleid, einen 
grünen Mantel und gelben Hut. Zweckdienliche Meldungen 
erbittet die Kriminalpolizei. 

Auf dem Bahnhofskommiſſariat befindet ſich eine 
Damenhandtaſche mit einer beſtimmten Summe Geldes. Die 
. kann ſich zwecks Entgegennahme der Taſche 
melden. 

Ein Fahrrad wurde geſtern dem Arbeiter Joſef Bo⸗ 
rowſki vom Hofe des Hauſes Kaiſerſtraße 10 geſtohlen. 

S Verhaftet wurden drei Diebe, ein Trinker und eine ats 
ſuchte Perſon. 5 


Vereine, Veranſtaltungen ıc. 


Deutſche Geſellſchaft für Kunſt und Wiſſenſchaft. In der Mit 
gliederverſammlung vom 30. Auguſt d. J. iſt der Jahresbeitrag 
auf 8,0 Zloty feſtgeſetzt. Die Mitgliedskarten werden den Mit- 
gliedern in dieſen Tagen zugeſandt. Neuanmeldungen werden 
im Sekretariat, Danziger Straße 22, III, entgegengenommen. 
Die muſikaliſchen 1 W beginnen am 2. Oktober mit 
einem Konzert des Leipziger e wandhaus⸗ Quartetts. 
Als erſter Redner dieſes r Der wird am 17. September Herr 
Hochſchulprofeſſor Dr. Paul Kluckhohn über „Lebensideale deut⸗ 
ſcher Vergangenheit“ ſprechen. (10458 

Mäunergeſangverein „Germania“. Morgen, Mittwoch, den 8. Sep⸗ 
tember, abends 6½ Uhr, bei Wichert erſte Übungsſtunde nach 
den Ferien. a 1 a (6327 


* Inowroctaw, 6. September. Im Laufe des geſtrigen 
Tages wurden unſere Wehrmannſchaften zweimal alarmiert, 
und zwar das erſtemal um 5.15 Uhr nach Jacewo, wo ein 


Strohſchober ‚Herrn Ciegotura gehörig, in Brand ge⸗ 
raten war, and das zweitemal um 8.15 Uhr abends nach 
Slaweeinek, wo gleichfalls ein Strohſchober Feuer 
gefangen hatte. Die Wehrmannſchaften brauchten jedoch 
nur im erſteren Falle einzugreifen, im zweiten Falle war 
as Feuer beim Eintreffen der Wehr bereits von den Dorf⸗ 
euten gelöſcht worden. 

b Mogilno, 6. September. Ein großes Schaden⸗ 

euer entſtand bei den Beſitzern Brandauer und Syjniak 
n Sandowko. Zwei Scheunen, Stall und Speicher wurden 
ein Raub der Flammen. Die Entſtehung des Brandes iſt 
isher noch nicht aufgeklärt. Der Schaden iſt teilweiſe durch 
erſicherung gedeckt. 

c Polen (Poznan), 6. September. Am 2. d. M. in den 
Morgenſtunden wollten die Kellner eines hieſigen Reſtan⸗ 
rants den Namenstag eines ihrer Kollegen feiern. 
don ihnen begaben ſich um 4 Uhr früh in einer Autodroſchke 
zur Wohnung des Gefeierten in der St. Martinſtraße. Nach 

einigen Stunden fröhlichen Beiſammenſeins fuhren die vier 
Mann mit weiblicher Begleitung mit derſelben Dryſchke 
nach Solatſch. Unterwegs am Oberwall und Königsſtraße 
mußte das Auto einem ihm entgegenkommenden Handwagen 
ausweichen, wobei es jedoch mit einem Hinterrade den 
andwagen ſtreifte, jo daß deſſen Deichſel den Autoinſaſſen 
Konſtantin Freda an der Bruſt ſchwer verletzte, 
während der zweite Joſef Jerzyk an die Schläfe geſchlagen 
wurde und dabei eine ſchwere Gehirnerſchütterung 


ekam. Beide wurden ins ſtädtiſche Krankenhaus geſchafft, 


wo aber Jerzyk kurz nach feiner Einlieferung ver⸗ 
arb. — Ein großer Einbruchsdiebſtahl wurde 
in der früheren Luiſenſtraße 19 in der Wohnung des Rechts⸗ 
anwalts Alexander Bernſtein verübt. Mittels des 
Bangerüſtes, das zur Renovierung des Hauſes aufgeſtellt 
war, gelangten die Diebe durch das Fenſter in die Woh⸗ 
nung im zweiten Stock und entwendeten ein Kollier mit 
zwei Brillenten von 2 und 1% Karat und eine Platinkette 
mit vier kleinen Brillanten, einen Brillantenring mit 
rillanten von 1 bis 4 Karat, einen Ring 
Brillanten, einen Ring mit einem großen Rubin, ein gol⸗ 
denes Etui, einen Schuldſchein über 100 Dollar, ein Arm⸗ 
band mit cinem Emaillemedaillon, ein ruſſiſches Univer⸗ 
ſitätsabzeichen aus Emaille mit weißer Umrahmung, ſechs 
fandbriefe der Deutſchen Pfandbriefanſtalt mit Talons und 
Zinsſcheinen, ſowie ein goldenes Kreuz mit ruſſiſcher In⸗ 
ſchriſt. Auf die Wiederbeſchaffung der geſtohlenen Sachen 
iſt eine hohe Belohnung ausgeſetzt worden. — 50000 31. 
oder 300 Zloty verloren beim Kümmel⸗ 
f lättchenſpiel? Die rieſenhafte Summe von 50 000 
Bilotn, die der Gutsbeamte Alfred Gorſki aus Bromberg 
bei der hieſigen Polizei angab beim Kümmelblättchenſpiel 
verloren zu haben, entſpricht nicht der Wahrheit. 
ei der Pyſtſcheckkaſſe wurde ſeſtgeſtellt, daß ein ſolch hoher 
Betrag nicht ausgezahlt wurde. Es iſt bis jetzt unerklärlich, 
weshalb G. den Verluſt, der höchſtens 300 Zloty betragen 
onnte, ſo ſtark vergrößerte. 5 


ee 


Kleine Rundſchau. 


* Evangeliſche Kirchenmuſikſchute. 
deskirche muß nach dem Abbau der Lehrerſeminare die Aus⸗ 
ildung der Kantoren und Organiſten (Organiſtinnen) ſelbſt 
in die Hand nehmen und hat deshalb in Aſchersleben am 
arz die erſte „Evangeliſche Kirchenmuſikſchule“ eröffnet. 
iretktor der Anſtalt wurde Seminaroberlehrer Bürger, 
em der Evangeliſche Oberkirchenrat als erſtem die neu ge⸗ 
ſchaffene Amtsbezeichnung „Kirchenmuſikdirektor“ verlieh. 
Herr B. war in den neunziger Jahren Lehrer und Organiſt 
in Nakel und dürfte unſeren älteren Leſern bekannt ſein. 
Vielleicht wird die neue Anſtalt auch für unſere Kirche Be⸗ 
entung haben. 
„„Die Attentäter von Leiferde verhaftet. Berlin den 
7. September. (Eigene Drahtmeldung.) Bei der Kriminal⸗ 
dengel in Hannover waren Meldungen eingelaufen, wodurch 
fer Verdacht der Attentäterſchaft auf einen gewiſſen Schle⸗ 
une und deſſen Freund Weber, zwei jugendliche Ob⸗ 
dh ſich lenkte. Hannoverſche Kriminalbeamte begaben fich 
im Flugzeug nach Berlin und konnten die Genannten im Aiyl 
für Obdachloſe verhaften. Die Verhafteten behaupten, mit 
dem Attentat nichts zu tun zu haben. 
„Eine furchtbare Kinokataſtrophe in Irland. London, 
i September. (Eigene Drahtmeldung.) In Drumcollogher 
a Irland kam es zu einer furdtbaren Kakaſtrophe in einem 
Kind, bei der 45 Perſonen den Tod fanden. In dem 
Saal, der kaum 100 Perſonen Platz bot, waren etwa 200 
Menſchen eingepfercht, als plötzlich der Filmſtreifen in Flam⸗ 
* ſtand. Angenblicklich ſtanden die Hauptteile des Saales 
n Flammen und in wenigen Minuten war der ganze Raum 
1 Rauch und Feuer gehüllt. Im gleichen Augenblick war 
er einzige Ausgang von den Hinausſtürzenden blocktert, 
viele von ihnen wurden zu Tode getreten. Plötzlich brach 
=. noch der Fußboden und die Menſchen ſtürzten in die 
Enter dieſem Saale befindliche Garage, die gleichfalls zu 
rennen begann. Als Opfer der furchtbaren Kataſtrophe 
wurden bisher 45 Leichen geborgen. Zehn Perſonen werden 
noch vermißt. 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Die Bilanz der Bank Polſki für die 3. Auguſtdelade. 
war ſchau, 6. September. (Eig. Drahtb.) Die Bank Polſki hat 
en Rechnungen für die dritte Dekade des Monats Auguſt abge⸗ 

Laden, Auf der Einnahmefette figuriert eine abermalige 
25 chung des Valuten- und Goldvorrats der Emiſſionsbank um 
Millionen Zloty auf zuſammen 243 Millionen Zloty. Der 
J. lutenvorrat allein wuchs um 24,8 Millionen auf 107,6 Mil⸗ 
lionen Zloty, und der Goldvorrat um 19000 auf 135,4 Mil⸗ 
lionen Sloiy an. Die Kursunterſchiede betrugen 88,6 Mil⸗ 
20 n, Zloty, Das Wechſelporteſeulkhle ſtieg um 
u Millionen Zloty auf 306,7 Millionen Zloty. Dank dem Valuta⸗ 
kene wurde auch der Banknotenumlauf um 48,5 Mils 
nunen Zloty auf 560,2 Millionen Zloty erhöht. Den Errech⸗ 

ugen der Bank Polſki zufolge beträgt die eckung der 
40 u noten mit Gold und Valuten per 31. Auguſt 

„37 Prozent. 


* Die Preissteigerung der Artikel erſten Bedarfes. In der Zeit 
titel, Januar bis 1. September d. J. gaben eine Reibe ven Ar⸗ 
N. nu erſten Bedarfs eine erhebliche Preisſteigerung erfahren. 
der aden Angaben des Statiſtiſchen Amtes zu Bromberg betrug 
Kato deizan wache für: Roggenbrot 33,3 Proz., Rindfleiſch 35,9 Proz., 
Mil eich 66,7 Proz., Schweinefleiſch 54,6 Proz. Butter 38,1 Proz., 
ander 15,4 Proz., Salz 13,3 Proz., Kohle 20,8 Proz. Auch für die 
5 eren Artikel erſten N iſt ein prozentualer Preiszuwachs 

n durchſchnittlich etwa 30 Proz. zu verzeichnen. 
Na Nr neue Steinſalzbergwerk „Solno“ vor ſeiner Vollendung. 
lunbentberwindung der aufgetretenen Schwierigkeiten iſt es ge⸗ 
ix gen, in der vergangenen Woche den neuen Schacht in Solno 
Schr Salz niederzubringen. Da mit weiteren weſentlichen 
nunderxtaleiten nicht mehr zu rechnen tft, wird das neue Bergwerk 
bein ‚Tönen feiner Vollendung entgegengehen. Der Erfolg ift ins⸗ 
Tesdaere den Solvay⸗Werken und der ausführenden Firma, der 
u. bau. und Kälteinduſtrie⸗Aktiengeſellſchaft vorm. Gebhardt 
1 Koenig in Nordhauſen am Harz zuzuſchreiben. 
17 end er Abſchluß der Leipziger Herbſtmeſſe. Die Herbſtmeſſe iſt zu 
Aber Die Zahl der Ausſteller beltef ſich auf über 8200, Darunter 
een Auslandsfirmen aus 17 verſchiedenen Ländern. Die Ge⸗ 
endezahl der Geſchäftsmefſebeſucher betrug annähernd 100 00. Die 
eu altige Feſtſtellung auf Grund genauer Abrechnung iſt erſt 
20 Zeit nach der Meſſe zu erwarten. Von allen Meſſeu ſeit der 
ſeledſcſterung hat dieſe Herbſtmene geſchäftlich am meiſten be⸗ 
den Kat fie hand offenfihtlid unter dem Eindruct eines beginnen 
zur Nonjunktuxumſchmunges. Die Stimmung war daher allgemein 
eiſrüchelich. Dieſe Auffaſſung wird damit begründet, daß für das 
2 hnachtsgeſchäft tetlweiſe ſehr anſehnliche Nachbeſtellungen er⸗ 
5 Dekan? ebenjo für den weiteren Winterbedarf. Was den Ekport 
fit, ſo war der Ausländerbeſuch für eine Herbſtmeſſe lebhaft. 


Einige. 


beſſert. 


mit kleinen 


Die preußiſche Lan⸗ 


1 15,33, Italien 19,25. Bel 
ngfors 13,04. a 5 


Intereſſe beſtand hauptſächlich für ſolche Waren, bei denen die 
Qualität wichtiger iſt, als der Preis, und worin die deutſche Pro⸗ 
duktion einen traditionellen Vorzug beſitzt. 3 


Geldmarkt. 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ver⸗ 
fügung im „Monitor Polſki“ für den 7. Septbr, auf 5,9816 Zloty feſt⸗ 


geſetzt. 
Der Zloty am 6. Septbr. Danzig: Uebexrweiſung 57,30 
bis 57,45, bar 57,33—57,47, Berlin: Ueberweiſung Warſchau 


46,68—46,92, Poſen 46.58 46.82. Kattowitz 46,63—46,87, bar 46.66 / 
bis 47,10, Rig a: Ueberweiſung 65.00. Neu york: Ueberweiſung 
10,91, London: Ueberweiſung 44,00, Zürich: Ueberweiſung 
75,50, Bukareſt: Ueberweiſung 2275. Cgerno witz: Ueber- 
weiſung 2250, Amſter dam: Ueberweiſung 25,00, Mailand: 
Ueberweiſung 298, Prag: Ueberweiſung 376-382, bar 376—379, 
5 5 n: Ueberweiſung 78,75, bar 78,50 - 79,50, Bu dapeſt: bar 


Warſchauer Börſe vom 6. Septbr. Umſätze. Verkauf — Kauf. 
Belgien 25,07, 25,13 — 25.01, Holland 361,90, 362,80 — 361.00, Lon⸗ 
don 43,83. 43,94 — 43,72, Neuyork 9,00, 9,02 — 8.98. Paris 26,80, 
26,76 — 26,64 (tranſit 26.80— 26,70), Prag 26.72, 26,78 — 26,66, Riga 
—,—, Schweiz 174,35, 174.49 — 173,91, Stockholm —,—, Wien 127,36, 
127,68 — 127,04, Italien 33,70, 33,78 — 33,62. 


Von der Warſchaner Börſe. Warſchau, 6. September. (Eig. 
Drahtb.) Im privaten Verkehr wurde heute der Dollar 
mit 8,98 gehandelt, der Goldrubel mit 4,85. Die Deviſe Mailand 
hatte feſteren Kurs, andere Deviſen ſchnitten gleichfalls mit klei⸗ 
neren Gewinnen ab. Der geſamte Deviſenumſatz auf der offi⸗ 
ziellen Börſe betrug 365 000 Dollar. Die Bank Polſki deckte den 
ganzen Bedarf. Privatbanken beteiligten ſich an der Deckung nur 
zu ganz geringem Teil. Auf dem Markte mit Anleihe⸗ 
papieren hatte die fünfprozentige Konverſionsanleihe 
ſchwächere Tendenz, dagegen lagen die achtprozentige Konverſions⸗ 
anleihe und die ſechsprozentige Dollaranleihe etwas feſter. 
Für die zehnprozentige Eiſenbahnanleihe fanden ſich keine 
Intereſſenten. Mit Pfandbrieſen wurden mittelmäßige ms» 
ſätze bei feſterer Tendenz getätigt. Auch auf dem Aktienmarkt 
bat ſich die Situation mit dem Beginn der neuen Woche wieder ge⸗ 
Im allgemeinen war eine Befeſtigung der Kurſe zu ‚bes 
obachten. Lebhaftes Intereſſe beſtand für die Aktien der Bank 
Polſki und für Starachowice⸗Aktien. Bank Polfki 
wurden mit 90,— 31., Starachowice am Schluß der Börſe mit 2,42 
notiert. 

Amtliche Depifennotſerungen der Danziger Dörte vom 
6. Septbr. In Danziger Gulden wurden notiert für Banknoten: 
100 Reichsmark Gd., —.— Br., 100 Zloty 57,38 Gd. 
57.47 Br., 1 amerik. Dollar —.— Gd., —.— Br., Scheck London 
25,01 Gd., 25.01 Br. — Telegr. Auszahlungen: London 1 Pfund 
Sterl. —.— Gd. —.— Br. Berlin 100 Reichsmark 122,696 Ed., 
— ,— Br., Holland 100 
Zürich 100 Fr. —,— Gd., —.— Br., 
Brüſſel 100 Fr. — . 


123,004 Br., Neuyork 1 Dollar —,-— Gd. 
Gulden —.— Gd., —.— Br. 
Paris 100 Fr. —.— Gd. —,— Br. 
Br., Selſingfors 100 finn. M. —.— Gd 
Kr. —— Gd., —.— Br., 

Br., Oslo 100 Kronen —.— 
Gd. 57,45 Br. 


— Gd., —.— 
— Br., Stockholm 100 
Kopenhagen 100 Kr. —.— Gd. —,— 
Gd. — — Br. Warſchau 100 3. 57,30 


Berliner Deviſenkurſe. 


In Reichsmark 
6. Septbr. 
Geld Brief 


In Reichsmark 
4. Septbr. 
Geld Brief 


Für drahtloſe Auszah · 
lung in deutſcher Mark 


— Buenos⸗Aires 1 Peſ. 1.693 1,697 1.693 1.697 
— [Kanada er Be 4.199 | 4,209 4.139 | 4,209 
7.3% \Sapan.....1Den.| 2.020 2.024 2.017 2.021 
— | Ronitantin.itet.Bfd. | 228 2.24 | 2.235 2.245 
5 % | London 1Pfd. Strl. 20.388 20.419 | 20.366 20.416 
4% [ Neuyork. . 1 Dollar] 4.194 4.204 4.194 4.204 
— [Riode JaneirolMilr. 0.641 0.643 0.641 0,643 
— Uruguay 1 Goldpeſ. 4.185 4.195 4.185 4.195 
3.5% Amſterdam 100 Fl.] 168.19 | 168.61 | 168.14 | 168.56 
e . 4.79 4.81 4.79 4.81 
7% | Brüſſel⸗Ant. 100 Fre. 11.65 | 11.69 | 11.58 | 11.62 
5.5 % | Danzig . . 100 Guld. 91.42 81.62 81.32 81.52 
7.5 % | Helſingfors 100 fi. M. 19.55 10.59 | 10,553 | 10,593 
2% [Italien ..100 Lira] 15.48 15.5 15,17 15.21 
7%, | Jugoflavien 100 Din. „7.405 | 7.425 7.40 7.42 
5 % | Kopenhagen 100 Kr. 111.49 111,77 |] 111,50 | 111,78 
8°/, | Siilabon , 100 Elsc. 21.395 | 21.445 | 21.395 | 21.445 
5.5% | Oslo-Chrift. 100 Kr.] 91.93 | 9217 | 91.88 | 92.12 
75%, ] Paris . . 100 Fre. 12.41 12.45 12.32 12.38 
Se Kr. 12.418 12.458 12.42 12.48 
3.5 % [Schweiz . 100 Fre. 81.05 | 81.25 81.02 31.22 
10% [ Sofia... .100Leva 3.04 3.05 3.04 3.05 
5% | Spanien . 100 Peſ.] 63.92 64.08 63,60 63.76 
4.5% Stockholm. 100 Kr. 112.19 112.47 112.16 112.44 
7% [Wien. . 100 Sch. 59.225 | 59,365 59.29 59.38 
6 % | Budapeit 100009 Kr. 5.88 5,90 5.875 5,895 
10%, J Warſchau . . 100 Zt. 8 46.63 46,87 


49,68 46.82 
— Kairo. . 1 äg. Pfd. 20.894 | 20.946 | 20.884 | 20.936 
Diskontſatz der Reichsbank 6 Prozent. 

Züricher Börſe vom 6. Septbr. Amtlich.) Warſchau ——, 

3 5,17¼, London 25,12 /, Paris 15,25, Wien 73,06 

en 14,35, Budapeſt 72.55, Hel⸗ 

Sofia 3,75, olland 207,45, Oslo 113%, 

Kopenhagen 137,45, Stockholm 138,45, Spanien 79,92½, Buenos 

Aires 209,00, Tokio 2,49 ¼, Bukareſt 2,55, Athen 5,95, Berlin 
123,15, Belgrad 9,1%/,. Konſtantinopel 2,75. 

‚Die Bank Polſti zahlt heute für: 1 Dollar. ar, Scheine 
895 3%, do. kl. Scheine 8.94 3. 1 Pfd. Sterling 43,70 J. 
100 franz. Franken 26,50 31. 100 Schweizer Franken 173,80 34, 
100 deutſche Mark 213,75 3, Danziger Gulden 173,41 3k. öſterr. 
Schilling 126,70 Zl., iſchech. Krone 26,55 Zloty. 5 


Aktienmarkt. 


Poſener Börſe vom 6. September. Wertpapiere und 
Obligationen: proz. liſty zboz. Poz. Ziem. Kredyt. 13,60. 
proz. dol. liſty Poz. Ziem. Kredyt. 6,90—6,0. — Bankaktien: 
Bank Kw. Pot. 1.—8. Em. 5,00. Bank Sp. Zar. 1.—11. Em. 7,50. 
Bank Ziemian 1.—5. Em, 2,15. — Induſtrieaktien: Hartwig 
Kantorowiez 1.—2. Em. 4,75. Luban 1.—4. Em. 120,00. Sp. Drzewna 
1—7 Em. 0.550,60. Unja 1.—9. Em. 7,25. Wiſla, Bydgoſscs, 
1.3. Em. 6,60. 3j. Brow. Grodz. 1.—4. Em. 1,40. Tendenz: be⸗ 
hauptet. 


Umbau — Reparaturen. 
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F. SCHICHAU! 


Schiffswerft und Maschinenfabrik 


| Einrichtung von Zuckerfabrüben 


Lieferung einzelner Apparate 
Erweiterung vorhandener Anlagen 


| ii Wasserturbinen 
Entwässerungsanlagen 


Blecharbeiten, Eisenkonstruktionen 
Behälter, Rohrleitungen, Dampfkessel, Boiler. 


DANZIG 


Produftenmarkt. 


Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe nom 
6. Septbr. (Die Großhandelspreiſe verſtehen ſich für 100 Kilo 
bei ſofortiger Waggon⸗Lieferung loko Verladeſtation in Zloty): 
Weizen 41,75—44,75, Roggen 30,00—31,00, Weizenmehl (665% inkl. 
Säcke) 67,50 70.50, Roggenmehl 1. Sorte (70% inkl. Säcke) 48,25, 
do. (65% inkl. Säcke) 49,75, Gerſte (alte) 25,00 —27.00, Braugerite 
prima 29.50— 33.00, Viktorigerbſen 65,00—78,00, Hafer 24,7526, 25, 
Nübſen 64,00 67,00, Senf 60.00 — 80.00, Weizenkleie 22,50, Roggen⸗ 
kleie 20,25 — 21,25. — Tendenz: nicht einheitlich. 

Marktbericht für Sämereien der Firma B. Hozakowski, 
Thorn, vom 4. Sdptember. Es wurde notiert: zt per 100 ke: 

Rotklee 275—325,. Weißklee 250—330, Schwedenklee 225—275, 
Gelbklee Gelbklee in Kappen Inkarnatklee 60 — 75, 
Wundklee 80—100, Reygras hieſiger Produktion 60—70, Tymothe 
60—70, Gerradella 15-16. Sommerwicken 30-35, Winterwicken 
130—160, _Belufchten 28—30, Bohnen —,—, Pferdebohnen —,.—. 
Viktoria⸗Erbſen 65—75, Grünerbien 60-65, Gelbſenf 70-80, Raps 
6575, Rübſen 70-75, Saatlupinen, blaue 20—25, Saatlupinen, 
gelbe 25-30, Leinſaat 50-60, Leindotter —,—, Hanf50-60, Blau⸗ 
mohn u. Weißmohn 120—140, Buchweizen —,—, Hirſe —.—. 


Materialienmarkt. 


Baumaterialien. Bromberg, 6. September. Großhandels⸗ 
preiſe bei Waggonlieferung: Pappe Nr. 80: 12,50 31., Nr. 100: 
10,30 Z1., Nr. 125: 8,75 Zl., Nr. 150: 7,50 31., Nr. 200: 6 31.; Teer 
100 Kg. brutto für netto 36, Klebemaſſe 100 Kg. brutto für netto 28, 
Karbolineum 100 Kg. brutto für netto 50 31. Zement die Tonne 
15 Zl., Rohr 5,75, Kalk 100 Kg. 3,22 31, Gips der Sack zu 75 Kg. 
10,40, Ziegel 1000 Stück 46 SL, Dachziegel 1000 Stück 100 31., Spliſſen 
1000 Stück 4,74 31. 1 

Berliner Metallbörſe vom 6. Septör. Preis für 100 kr 
in Gold⸗Mark. Hüttenrohzink (fr. Verkehr) 68.00 69,00, Remalted 
Plattenzink 60,00 —61,00, Originalh.⸗Alum. (98—99% in Blöcken, 
Walz⸗ oder Drahtb. 2,35— 2,40, do. in Walz⸗ oder Drahtb. 9) 
245 250 Hüttenzinn (mindeſtens 99% —, Reinnigel (98.—50,% 
3,40—3,50, Antimon (Regulus) 1.20—1.25, Silber i. Barr. f. 1 EE 


900 ſein 84.25 — 85,25. & 
Lichmarit. 


Vieh und Fleiſch. Krakau, 6. September. Preiſe für 1 Ra. 
Lebendgewicht: Bullen 0,92—1,35, Ochſen 0,98—1,54, Kühe 0,811.35, 
Färſen 0,92—1,34, Kälber 1,0—2; Schweine, Lebendgewicht 2,20 bis 
2,65, Schlachtgewicht 3—3,35. 

—— — —— 


Waſſerſtands nachrichten. 


Der Waterſtand der Weichſel betrug am 6. Septbr. in 
Krakau -+ 2,11 (2,14), Zawichoſt + 1,17 (1,20), Warichau + 1,35 (1,41), 
Plock . 1,10 (1,15), Thorn + 1,25 (1,35). Fordon + 1,36 (1,44), Cum 
714 (1,39), Graudenz + 1,60 (1,68), Kurzebrak + 1,95 (3,01), 
Montau + 1,26 (1,31), Piekel + 1,18 (1,24), Dirſchau + 1,05 (1,10) 
Einlage -+ 2,30 (2,34), Schiewenhorſt 2,46 (2,48) Meter. (Die 
in Klammern angegebenen Zahlen geben den Waſſerſtand vom 
Tage vorher an.) 


—— 


Rundfunk⸗Programm. 


Donnerstag, 9. September. 

Berlin (505). 12 Uhr mittags: Die Viertelſtunde für den Land⸗ 
wirt. 4 Uhr nachm.: Onkel Doktor als Märchenerzähler. 4.30 bis 
6 Uhr nachm.: Nachmittagskonzert der Berliner Funk⸗Kapelle. 
7 Uhr nachm.: Einführung zu der Oper „Iphigenie auf Tauris“ 
am 10. September. 8.90 Uhr nachm.: Kammermuſik. 9.30 Uhr 
nachm.: Lyrik unſerer Zeit. 1. Abend: Richard Dehmel. 1. Ein⸗ 
leitende Worte: Dr. Manfred Georg. 2. Rezitationen: Lothar 
Müthel. 10.30—12 Uhr nachm.: Tanzmuſik (Tanz⸗Orcheſter Etté). 

Münſter (410). 10.00: Konzert des Philharmoniſchen Orcheſters 
Münſter. 

Stuttgart (446). 

München (485). 

Dresden (294). 

Breslau (418). 
de la Barca. . 

amburg (3925). 8.00: Plattdeutſcher Abend. 

en (368). 8.00: Volkslieder⸗Abend. 

Bern (435). 8.30: Orcheſterkonzert. 

Daventry (1600). 10.00: Bunte Stunde. 


Freitag, 10. September. 

Berlin (505). 4 Uhr nachm.: Frau Michels: „Das große Scheuer⸗ 
feft der bedienungsloſen Hausfrau.“ 4.30—6 Uhr nachm.: Blas⸗ 
Muſik. 7.25 Uhr nachm.: Dr. Albert Brackmann, Mitglied der 
Preuß. Akademie der Wiſſenſchaften: „Grundzüge der europäiſchen 
Geſchichte.“ 8 Uhr nachm.: Sendeſpiele: „Iphigenie auf 
Tauris.“ Oper in vier Teilen, von Francois Guillard. Muſit 


1 


8.15: Sinfoniekonzert. 

8.15: Bunter Abend. 

7.45: Tanzmuſik. \ 
8.25: „Dame Kobold“, Luſtſpiel von Calderon 


von Chr. W. von Gluck. Dirigent: Georg Szell von der Berliner 
Staatsoper. Leitung: Cornelis Bronsgeeſt. 10.30—12 Uhr nachm: 
Tanzmuſik (Kapelle Kermbach). 8 
Elberfeld (259). 8.40: Mörike⸗Abend. ge 
Dortmund (233). 7.20: „Der Freiſchütz“, Oper von Weber. 9 
Frankfurt (470). 8.00: „Iphigenie auf Tauris“, Oper von Gluck. N 
Stuttgart (446). 8.30: Oiuvertüren. ee BE 
München (485). 7.45: Zeitgenöſſiſche Muſik. 8 * 2 
Dresden (294). 8.30: Sinfoniekonzert. KR 
Breslau (418). 8.25: Konzert der Waldenburger Kurkapelle. 78. 
Hamburg (392,5). 8.00: „Die luſtigen Weiber von Windſor“, 
Oper von Nicolai. } x 
Wien (231). 7.30: „Die Zauberflöte“, Oper von Mozart. 
Prag (368). 8.02: Soliſtenabend. 
Bern (435). 8.30: Orcheſterkonzert. 
Daventry (1600). 9.00: Konzert der königlichen Marinekapelle. 


U Inhalt: 8 annes Kruſe: für 
8 redaktionellen 1 5 5 3 955 . 8 N 
von A. Dittmann G. m. b. H., ſämtlich in Bromberg. 


6 


einſchließlich „Die Scholle“ Nr. 18. 


FFF . 
A ’% N 


Empfehle zur Herbſtſaat: 
Yrininal Wangenbeim-Rongen 


auf leichterem Boden gewachſen, ſtarker Halm, 
i er Ertrag. Preis 65% über 
een einer Söchſinottz. x 


Schleſ. Edel Eppweizen 


i t, wächſt auch auf leihterem Boden. 
ee über Posener Höchſtnotfs 


Gutsverwaltung Parlin, 
p. Gruczuo (Pomorze). 4963 
Zur Saat! 


Ftſehrichswerther Bergwintergere 


anerkannte 1. Abſaat, vorzüglich geeignet zur 1 
Berbeſſerung der Fruchtfolge, 0 


gnhndarer Sidtpfmeien 


anerkannte Original- u. 1. Abſaat. 


ertragreich, einziger Dickkopfweizen. der den 
Winter unbeschädigt überſtanden hat. 


Benfings Meteor 


anerkannte Originalſgat, vereinigt die Vor⸗ 
züge von Trotzktopf und Dickkopf. ass 


. Enntbangenoflenihait Neuteich. I 


N RE RER — 2 . 
Am 4. Sept., vormittags 11¼ Uhr, 5 
entſchlief plötzlich und unerwartet 


mein lieber Mann, unſer guter DM ela DTZYIUSOWA. Beſätze, 48 145 als auch 


Vater, Schwieger⸗ und Großvater, der F W czwartek, dnia 9. Pm. o godz. 10 przed. Pelzkonfektion 
f Beſitzer⸗ bol. bedzie w Jachsieach przy ul. Sredniej| empfiehlt in großer Auswahl zu Reklame 
A t Mahlk a nr 
ugu ahlle 


En = W lieytacje najwiecej dajacemu za preiien das neueröffnete Pelzwarengef 10 
| gotöwke: 10437 i 
mm 75. Lebensjahre. 85 2 5 Futropol 
, Dies zeigt tiefbetrübt an i 80 1 kon 1 wöz rzeznieki 107 Bydgoszcz. Stary Rumnek 27. 
Floren nz 1 geb. Thiem orzedany. Eigene K rſchner⸗Werkſtatt. K 
un nder. komornik sadowy Ausführung ſämtlicher Ama rbeitungen! 
Oſowa Göra, den 6. September 1926. Koztowski, w Bydgoszczy. | —:nů 


Die Beerdigung findet am 9. Sep- 8 
tember 1926, nachmittag 3¼ Uhr, |, 9. W. 9e ern 0 hr Wrede dc bit 1 

t. % 9. 9. d. Is., vorm. 1 gd⸗ 

: e eee DS — 1 ſchütz ul. Srednig Nr. 20 an den Meiſtbleten⸗ 

3 ! den gegen Barzahlung verkaufen: 1 Pferd und 

Fleiſcherwagen. 


Snrzeiai DFIYMUSOWa, 


W ezwartek, dnia 9. bm. przedpol. o g0d2. 
11 beda w Jachsicach ul. Piaski 17, przez 
licytacje najwiecej dajacemu za sgotöwke 
nastepujace przedmioty sprzedane. 
ane2, wiewnik, siecz- 
karka, konne grabie, 3 


krowy i 1 maciora 


Koztowski, 
komornik sadowy w Bydgoszczy. 


| Erna Fritz 
Edwin Seel 


Verlobte. RR 


Trzemeszno September 1926 Zielen. 


Betten 


preiswert ın 
größter Auswahl, 


F. Kreski, Bydgoszcz, GdanskaT- 


3441 


— — ͤ— — — 


* * 

3 Steck. 1 l. „Wiol 
Wo? 6089 Sienkiewicza 44. «m 
—— l— 


Dydg., Dworcowa 76. Schreit maschinen 
Empfehle zur Herbſt⸗ſowie National⸗ Kaſſen 


Wi ; ine repar ert 
u. Winterſaiſon meine 0 St. Stör v i Slg, 


= Hüte. = Bodaoszez. Tel. 1175. 
Einfache und elegante 638, \ 25 
Zwangsverſteigerung. Donnerstag, den Sachen zu Konkurrenz» ® 
9, 9. d. J., vorm. 11 Uhr, werden in Jagd⸗ preiſen. Nehme auch N 
hüß, ul, Piaski 17, an den Meiſtbietenden Hüte zum Umprefien, 

Reinigen u. Färben an. b 


Führe gleichzeitig am|für Dampfdreschmase ! 
5 5 din ren empfiehlt 
u. ſämtl. Putzauslagen. 1 
Putzmacherinnen B. Muszynskli, 
erhalten Rabatt. Lubawa. 045 
EIZTIIIZZIEXXIIIT III III 2 


3 Ufer Sühneraugentoflodium : 


Montag, den 6. d. Mts., 2 Uhr, entihlief nach Gottes unerforſchlichem Ratſchluß 
nach kurzem Krankenlager plötzlich und unerwartet mein inniggeliebter Mann, mein 
treuſorgendes Väterchen, Bruder, Schwiegerſohn, Schwager und Onkel, der 


Kaufmann 


Rudolf Hallmich 


im 45. Lebensjahre, inmitten ſeines arbeitsreichen Schaffens. 
1 In tiefſtem Schmerz 


Hedwig Hallmich geb. Konarska 
und Sohn Karl. 


gegen Barzahlung folgende Gegenſtände ver⸗ 
kauft: 1 Roßwerk, 1 Getreidereinigungs⸗ 
maſchine, 1 Häckſelmaſchine, 1 Pferderechen, 
3 Kühe und 1 Zuchtſau. 


Versteigerung non Mahagonimoöbel 


ul. Chocimska 1, Ecke Gdauska, II. rechts. 
Donnerstag, D. 9. September, nachm. 3 Uhr, 


Beileidsbeſuche dankend verbeten. 
Die Beerdigung findet am Freitag, den 10. d. Mts., vormittags 10 Uhr, vom 
Trauerhauſe, Gdanska 154, aus ſtatt. ' 
a ; 2 1 1 5 n iſt beſſer und billiger als alle 
3 Die Sealenmeſſe findet Sonnabend, den 11. d. Mis. früh um 8 Uhr. im der e eee MADAGIRE anderen angeprieſenen Präparate. 
Jeſuitenkirche ſtatt. 10455 1 ſchwarzes Piano kreuzſeitig (Marke 2 Schwanen⸗Drogerie, Bromberg, $ 
ser) 1 Bledermayer- Spiegel ein 8 —— Damsigeritraße 5. % 


äſcheſchrank m. oval. Spieg, 1 Kleider⸗ .> 
schrank, 1 Spielte, 12 Städe 1 eee 


der⸗Schreibtiſch. 1 T spiegel, 2 92 

kae e e Drain⸗Röhren 
umen m. e, 5 

1 Chaiſelongue, Bilder. 1 Ausziehtiſch Zementbeton⸗Röhr en 


8 75 den, 1 Schla 8 
| Büfett 3 eff. Bektgeiteile, 1 oledei Steinzeug⸗Röhren etc. 


. v. a . 1 7 P x 
eg Der liefern jeden Poſten, ſowie alle Baumaterialien 


or, 


Am 5. d. Mts., nachmittags, ſtarb 
nach langem Leiden mein Werkmeiſter 


Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht mitzu⸗ 


teilen, daß unſer Mitglied . Edwin Kor tas a Mi he} Pie chowia f deren Berfteigerer Ae dnn erbte 
N d l 5 + Dhuga 8. Telefon 1651. Br. Pichert, T. z o. F- 
. 19 t der Verbli i Cheimza Telef. 14. 
ser Rudolf Hallmich „esse: Sauspaltungsfchnte, und Benfionat| ee "nn ze ein 
nach kurzem Krankenlager am 6. d. Mts. im blühen» Er ruhe 1 10:50 Di a taatlich Tomeltionierte Kurſe. g 
den Alter von 45 Jahren uns durch den Tod entriſſen Ehre feinem Andenken! 05 Unter Leitung geprüfter Fachlehrerin. Bromberg E. V. 


wurde. 3 5 10149 
Der Verband wird ſein Andenken ſtets in Ehren 
halten. 


Verband deutſcher Induſtrieller und 
Kaufleute in Polen E. V. 5 


[Kuchen⸗ und Tortenbäderei, Einmachen, Schnei⸗ Wegen des Ende September stattfinden. 
dern, Weißnähen, Handarbeiten, Wäſchebehand⸗ gen Schauturnens ist der regelmäßige 
lung. Glansplätten, Hausarbeit. Besuch des Turnplatzes seitens aller aktiven 
Daneben theoretiſchen Unterricht von|Mitglieder, auch der jugendlichen, dringen 
ſtaatlich geprüften Fachlehrerinnen, auch im notwendig. 10320 Der Furnrat. 
— . ̃ ² nn de 


G. Wodſack. Gründliche praktiſche Ansbildung in Kochen. 


5 ; REN pVolniſchen. Abſchlußzeugnis wird erteilt. 
©. . veritarb unſer WS W ſchön gelegenes Haus mit großem Ten 
lieber Mitarbeiter, der Werkmeiſter 5 d Balbiahrestiirkus; PERS] evil „ 
Edwin Kortas. Milde 5 fene ce. Schugen ino; 
nſionspreis einſchließl. Schulgeld: 100.— 
Viele Jahre hindurch war er uns Zloty monatlich. 2 Ras no; 
ein hilfsbereiter Berater. Sein ge⸗ ] Proſpekte verſendet und Anmeldungen Oek.: 2 
75 rechter Sinn und offener Charakter nimmt entgegen die Schulleiterin 
A. bewahren ihm unſer Gedenken. 505 Erna Letzring. büslau Rollauer, 
Er ruhe ſanft! 10183 Ich muß eine 1 Gdanska 160a 
Am Montag, d 805 ſchied tet Die Angeſtellten 9 Barhtaürtnerei „Auktion. Tel. 487. RER 
m Montag, den 6. d. Mts., verſchied unerwarte 5 X egen Abwanderun 
der Steinwarenfabrik G. Wodſack. . Hirne Aderkännt.besier dt 


nach kurzem Leiden unſer Turnbruder, der Kaufmann 5 * räumen und verkaufe 
| 2 . aber beo, er billig: Mittwoch, d. 15. d. M., 
Rudolf Hallmich s 5 


Mittagstisch 
Pa. Eisbein mit Sauerkohl. 


...... — 
a 
— | | L ki eben Ahoitercl Jabs Restauran f Ro cerk 
au OWS 1 Dbitbäume, Frucht: Peg 8 Fra . . 


2 u. Beerenſträucher, f 85 5 Mi 2 
Dentist, Bydgoszez, | ff ff. Unterricht - bürgerlich. Mittagstist 
Mostowa 10, I. Tel. 751 ioiso ales n e u N nterr cht von 12-4 Uhr di 
* 2 * * 1 n L 
Künstl. Zähne, Kronen, Brücken 4 west "> Sorten. |inatötnenigeeen]) 3 Gänge 1.20 zi 
2 —.— Artner und arten. Btenogranpie Küche geöffnet o. 8 Uhr früh b. 12 Uhr nachts 
liebhaber bitte ich ſchon durch aeg nezialität: Ungarischer Gulasch. 


letzt um den Beluh) Bücher⸗Reviſor — — —— —ů—ů—ů 


3 ; = Erdbeerpflanzen, vorm. 10 U. meiſtbiet 
Mein Geſchäft bleibt feiertagshalber * 
Donnerstag. den 9., und Freitag, den 10.9. großes Sortiment gegen Barzahlung, 


2] P. perrh. Stauden - landwirtſchaftl. Ge⸗ 
a * geſchloſſen. 1 8 Sang, Gd e räte und Maſchinen 
A. Löwenberg, Chelmno. 


im 45. Lebensjahre. 

Wir verlieren in dem uns ſo früh Entriſſenen 
ein eifriges aktives Mitglied, deſſen Fehlen auf dem 
Turnplatze wir ſchmerzlich empfinden werden. 

Ein wehmütiges Gedenken in unſeren Reihen 
iſt ihm ſicher. 30457 


Männerturnverein Bromberg E. V. 


ſpäter ab Mitte Oktober ow. kompl. Gaſtwirt · 
Baumſchul⸗Artikel ſchaftseinrichtung. 


0 


Am 6. d. Mts., früh 2¾ Uhr, entſchlief ſanft nach 
kurzem, ſehr ſchweren Leiden mein inniggeliebtes 
Kind, mein liebes Schweſterchen, unſer geliebtes 
Enkelchen und Nichtchen N 


Stunden Niefeldt 


im zarten Alter von 6%, Jahren. 
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen 


Toni Niefeldt geb. Wisniewsti 


O. Bleck, Sepölno ||" t, G. Vorreau 


Dentist Jul. Roß, Jaglellonska 14. b z 
Zahnersatz in allen Systemen Gartenbaubetrieb, Re hühner 
Plomben p. p. 9432 


Kassenpraxis seit 1900 — Teilzahlungen 


Kaufm. Privatkurſus 


EN in allen Fächern erteilt 60100 
[Frau Joh. Schoen, ul. Libelta 12, III. 


junge Enten 
ö Parkowa 10. =. 
Wangen- Empfehle Heute: u.hühnchen 


bheim- 8 empfiehlt heute 


2 Pratwuritalödle 


und Sohn Kurt Uspulun- 
Familie Julius Wisniewoli. m osefrMilchenfroh DE Saatbeize | | Some nern 
Bromberg, Berlin, den 7. September 1926. 4 4 | . 175 ö N 

Beeren ee eee Lu, 
neuen kathol. Friedhofs aus ſtatt. 10413 Krupp-Separatoren. g Salz 42% 1 Programm vom 7. 615 9, Septbr. einschl. x 
jVertreter: Neumann & Kniter, ‚Bydgoszez. kp, 4 Kainit MM E 5 4% 
es je, u. Thomas- WAR „Die modlerne Jugend R 
8 217 a mehl 5 oder Spief mit Liebe N 

255 Ich mache 08 Ihnen möglich empfiehlt erstklassige Komödie in 9 humorvollen Qhlen. 


Ihren lieben Verstorbenen ein Grabmal 
setzen zu lassen durch meine unerreicht 


Für die vielen Beweiſe herzlichſter Teilnahme 
ſowie die zahlreichen Kranz⸗ und Blumenſpenden 
ſagen wir allen Freunden und Bekannten unſeres 


Landw. Ein- und 


n der Hauptrolle Laura La Tlarte. 
un Verkaufs-Verein 


lieben Entſchlafenen, beſonders Herrn Pfarrer Menſe 0 n 1 1 Sp. 2. 2 0. 0. Quberdem. 
e NIEUFIGEN FTEISE n Ber „Kajlus bei der Marine“ 


Groteske in 2 Olten, sowie 


25 Qera Ford 


Ä 
Beilere Schneiderin Or Sina Qufnahmen des Der laufs und der neuesten Technik 


1 ex 4 
Be, Tahlun Ser leichter Un empfiehlt ſich ins Haus. |M der Ford-Qlutomobil-Troduktion von der Eisenerzgrube 6 
g 1 115 ar 5 zum fertigen Quto, N 
: arbeitung von Pelzen. 
Steinmetzmeister G. Wodsack, Off. u. G, 6307 an diet 5 en ee — Reet 


nur Dworcowa 79. 9900 Geſchäftsſtelle dieſ. Ztg. 


innigſten Dank. 


Im Namen der trauernden Hinterbliebenen 


Melitta Büch. 


Blumenthal, den 6. September 1926, 6317 


relet. 100. 1044s h 


2. Blatt. 


Pommerellen. 


7. September. 
Graudenz (Grudziadz). 


A Der Waſſerſpiegel des Weichſelſtromes ſenkt ſich nur 
recht langſam. Am Sonnabend kam der Dampfer „Neptun“ 
ſtromauf. Er brachte einen leeren Kahn mit 150 Tonnen 
Laderaum. Derſelbe liegt im Schulzſchen Hafen und wird 
für die Großhandelsgeſellſchaft Roggen für Danzig laden. 
Am Sonntag kamen nach langer Pauſe wieder zwei Flöße 
vorüber, Dieſelben wurden von Dampfern einer Spedi⸗ 
tionsfirma aus Thorn geſchleppt. Auch die Buhnen unter⸗ 
halb Boeslershöhe ſind bereits zum großen Teil waſſerfrei. 
Hochwaſſer und Eisgang haben auch an ihnen manchen Scha⸗ 
den angerichtet. Die aufgebrachte Deckerde iſt ſtark weg⸗ 
geſpült. Es werden Ausbeſſerungen erfolgen müſſen. * 
e Vom vergangenen Sonntag. Bei der recht warmen 
Witterung war der Verkehr nach außerhalb recht ſtark. Der 
Stadtpark war nachmittags von Menſchen überſchwemmt. 
In dem hinteren Teil lagerten zahlreiche Menſchen auf dem 
Raſen. Auch aus Boeslershöhe kamen abends große Men⸗ 
gen Spaziergänger zurück. Großes Leben brachte die Feuer⸗ 
wehrjubiläumsfeier. Nachdem am Sonnabend ein Fackel⸗ 
zug ſtattgefunden hatte, erſchollen bereits am Sonntag früh 
morgens Klänge einer Muſikkapelle. Im Schützenhaus und 
ſpäter im Seminar fanden Anſprachen ſtatt. Abends war 
in mehreren Lokalen Tanz. Ein lebhafter Sonntag! * 


* 


Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 


Motorradklub in Grudziadz (Graudenz] veranitaltet am 12. d. M. 
auf Veranlaſſung des Polniſchen Allgemeinen Motorradklub⸗ 
Verbandes in Poznan auf den Chauſſeen bei Duſoein (Schoen⸗ 
tal), ein Motorradrennen um die Meiſterſchaft von Polen, auf 
einer Diſtanz von 250 Kilometern (25 Runden à 10 Kilometer). 
In dieſem Rennen nehmen zum erſten Male Fahrer aus allen 
Gebietsteilen Polens teil, und zwar auch nur ſolche, die ſich 
mindeſtens ſchon einen Preis in irgendwelchen Rennen geholt 
haben. Dieſes Rennen verſpricht daher ſehr intereſſante Reſul⸗ 
tate. Aus allen größeren Städten Polens haben bereits hoff: 
nungsvolle Meiſterfahrer ihre Teilnahme gemeldet. Das Rennen 
fängt bereits um ½2 Uhr nachmittags an. Verkehrsverbindung 
wird von der Endſtation der Straßenbahn in M. Tarpno bis zur 
Rennſtrecke mit Antobuſſen und Laſtautos beſorgt werden. (10416 * 


Thorn (Torun). 


dt. Von der Weichſel. Trotz des bereits niedrigen 
Waſſerſtandes wird eifrig Kohle verladen, eine große Anzahl 
Kohlenkähne haben wieder am Ladeufer feſtgemacht. Einige 
neue Holztraften ſind angekommen und haben im Strom 
feſtgemacht. — Im vergangenen Monat wurden nur 6 680 
Tonnen Kohle verladen, wogegen im Juli 11135 Tonnen 
verladen wurden. Der gewaltige Rückgang iſt darauf zurück⸗ 
zuführen, daß eine große Menge Laſtkähne andere Waren 
(Getreide) transportiert, und demzufolge ein Mangel an 
Kähnen beſteht. * * 

—dt. Der Unterricht in den Fortbildungsſchulen be⸗ 
ginnt am 16. September. Der Stadtpräſident ſordert ſämt⸗ 
liche Arbeitgeber (Lehrherren) und Eltern von fortbildungs⸗ 
ſchulpflichtigen Kindern (bis 18 Jahre) auf, die Schulpflid- 
tigen anzumelden und zum Unterricht zu ſchicken, andern⸗ 
falls ſie au Strafen herangezogen werden. * * 

—5* Auflaſſungskommiſſion beim hieſigen Magiſtrat 
1 5 im Monat Auguſt ſieben Auflaſſungen bei Grund⸗ 
ſtückskäufen baw. Verkäufen. Der Grundſtücksmarkt ſteht 
infolge der allgemeinen Geldknappheit nicht auf der 


Höhe. 


—dt. Auf dem letzten Viehmarkt zahlte m ür alte 
plerde 100—150 Zloty, Arbeitäpferde 8085 l. Beere 450 
is 650, Zuchtpferde 800—1000 (), Fohlen (einjährige) 100 
bis 120, zweijährige 200—300 Zloty. Aufgetrieben waren 
insgeſamt 401 Pferde. Die Preiſe waren nur wenig ge⸗ 
ſtiegen, der Umfab war groß. — Der Auftrieb von Rind⸗ 
vieh und Schweinen iſt wegen der Seuchen noch verboten. * * 

— Die Rebhuhnfagd. Wie das hieſige Wojewodſchafts⸗ 
verwaltungsgericht bekannt gibt, iſt in der Schonzeit für 
Rebhühner in dieſem Jahre keine Veränderung eingetreten, 
vielmehr begann die Jagdzeit auf ſolche mit dem 1. Sep⸗ 
tember und endigt mit dem 30. November. * 

— Schutzimpfungen gegen Scharlach werden im ſtaat⸗ 
lichen hygieniſchen Inſtitut. Wallſtraße 3 (Walowa) vorge⸗ 
nommen. Die Gebühr iſt ſehr hoch, da ſie 10 Zloty für Bie 
Impfung eines Kindes beträgt! 
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* Dirſchau (Tezew), 6. September. Tödlicher Un⸗ 
glücksfall in Subkau. Vom Treibriemen der die 
Dreſchmaſchine betreibenden Lokomotive erfaßt wurde am 
Sonnabend in den ſpäteren Nachmittagsſtunden auf der Koz⸗ 
lowſkiſchen Beſitzung in Subkau der über 60 Jahre alte Ma⸗ 
ſchiniſt Jaworfti, als er die im Gange befindliche Maſchine 
zu ſchmieren verſuchte. Er wurde hierbei ſo heftig zur Erde 
geſchleudert, daß er infolge der dabei erlittenen ſchweren 
Verletzungen gleich darauf ſeinen Geiſt aufgab. 

h. Gorzuo (Görzno), 5. September. Pilzvergiftung. 
Nachdem, wie bereits gemeldet, der Schuhmacher 
Skowronſki und ſeine Ehefrau nach dem Genuß von 
Pilzen geſtorben ſind (der Sohn Alex iſt gerettet worden). 
ft der zweite Fall von Pilzvergiftung bei dem 
Landwirt Bedelewſki in Abbau Gorzuo eingetreten. 
Sämtliche Familienangehörige waren erkrankt. Nur dank 
der ſofortigen ärztlichen Behandlung befinden ſich alle Er⸗ 
krankten auf dem Wege der Beſſerung. Trotzdem die hieſige 
Bevölkerung, da ſich nahe dem Orte große Waldungen be⸗ 
finden, alljährlich in großen Mengen Pilze ſammelt und fie 
verzehrt, iſt ſeit Menſchendenken hier kein Fall von Pilzver⸗ 

ftung zu verzeichnen geweſen. — In unſerer Gegend iſt 
mit der Grummeternte begonnen. 

* Hela (Hel), 6. September. Kirchenbau. In Hela 
iſt bekanntlich für die zugezogenen polniſchen Be⸗ 
amten und ihre Familien ſowie für die Sommergäſte eine 
Kapelle gebaut worden. Nunmehr hat das polniſche Bau⸗ 
komitee beſchloſſen, den Bau einer geräumigen Kirche zu be⸗ 
treiben. Für die Kapelle waren an freiwilligen Spenden 

zt eingegangen, davon wurden 7000 al für den Bau ver⸗ 
wendet und 1000 zi für liturgiſche Gefäße und Gewänder. Den 
Kirchenbau wird ein neuer Bauausſchuß betreiben. 

* Karthaus (Kartuzy), 6. September. Ein kaſſu⸗ 
biſches Heimatmujeum Nur wenigen iſt bekannt, 
daß neben dem kaſſubiſchen Volksmuſeum in Woͤzydze auch in 
der Hauptſtadt der kaſſubiſchen Schweiz eine beſcheidene 
Sammlung der Erzeugniſſe des einheimiſchen Hausfleißes 
und der vorgeſchichtlichen Funde der engeren Heimat ihre 
Stätte hat. Sie iſt allerdings bisher noch nicht in einem 
eigens hierfür beſtimmten Hauſe untergebracht, ſondern 
teilt ihre Räume mit einer Bücherei und Leſehalle in dem 
ſogenannten „Alten Spital“ in der Kirchhofſtraße. Für den 
Freund kaſſubiſchen Volkstums und nordpommerelliſcher 
Geſchichte iſt hier manches Sehenswerte zur Schau geſtellt. 


* * 


Deutſche Rundſchan. 


Bromberg, Mittwoch den 8. September 1926. 


Aus der Vorgeſchichte der kaſſubiſchen Lande ſtammen Ge⸗ 
ſichts⸗ und Henkelurnen, Bronzeohrringe und Bronzeringe. 
Auch Steinäxte und andere bearbeitete Steine ſind vorhan⸗ 
den. Aus neuerer Zeit finden ſich zwei Schnitzwerke aus 
dem 13. Jahrhundert. Sie ſtellen Mönche dar und ſind das 
mühſame Werk der Karthäuſermönche. Dieſe Bildwerke ge⸗ 
hören der Pfarrkirche in Sianowo, die noch zwei andere 
Schnitzbilder dieſer Art beſitzt. Bemerkenswert iſt auch 
eine goldene Frauenhaube aus dem Jahre 1840, eine weiße 
kaſſubiſche Kachel mit blauen Zierblumen, eine alte kaſſu⸗ 
biſche Uhr und alte Fiſchernetze, ein altkaſſubiſcher Krug und 
zwei Schultheißſtäbe. Aus den letzten Jahren ſtammt das 
Schiffsmodell eines 18jährigen Kaſſubenſohnes und eine 
ebenfalls von einem Landjungen gefertigte Geige, beide er⸗ 
freuliche Beweiſe der großen Handfertigkeit der einheimiſchen 
Jugend. Ein Erzeugnis der ländlichen Volkskunſt weckt 
beſonderes Intereſſe: eine aus den Schuppen des Uklei ge⸗ 
fertigte Perlenſchnur. Dieſer Fiſch iſt in der Radaune zu 
Haufe, und feine glänzenden Schuppen glitzern dem Be⸗ 
ſchauer aus dem ſprudelnden Waſſer oft im Sonnenſchein 
entgegen. — Alle Gegenſtände ſind in wenigen Jahren, von 
1894 bis 1922, geſammelt worden. Sie entſtammen aus⸗ 
ſchließlich den Kreiſen Karthaus und Berent. 

* Konitz (Chojnice), 6. September. Motorrad⸗ 
unfall. Es mehren ſich nach Zeitungsberichten die Un⸗ 
glücksfälle auf Motorrädern. So ſtürzte auch am Sonnabend 
nachmittag der hieſige Schloſſermeiſter Piechowſki, der 
neben ſeiner Werkſtatt eine Fahrradverkaufsſtelle beſitzt, in⸗ 
folge eines Hinderniſſes in den Chauſſeegraben. Er zog ſich 
3 Knochenbruch an der Schulter und Abſchürfungen am 

:opfe zu. 8 

wf. Soldau (Dzialdowo), 5. September. Wegen der herr⸗ 
ſchenden Krankheiten iſt der Auftrieb von Schweinen 
auf den hieſigen Wochen⸗Schweinemarkt bis auf weiteres 
verboten. — Am letzten Donnerstag wurde der Abbaubeſitzer 
Libu do in Priom (Priomej) hieſigen Kreiſes von Dieben 
beſucht. Es wurden Wäſche, Kleider, Betten und Pferde⸗ 
geſchirre geſtohlen. 

tz Ans dem Kreiſe Schwetz, 6. September. Der Um⸗ 
bau der katholiſchen Kirche zu Ilſchewo iſt ziemlich 
beendet. Das vergrößerte Gotteshaus gewährt mit ſeinem 
roten Ziegeldache und gelben Auſtrich einen freundlichen 
Anblick. Da die Gemeinde auf 4000 Seelen angewachſen iſt, 
war der Umbau dringend erforderlich. Die Gemeinde hatte 
aus eigenen Mitteln faſt 25 000 zi aufgebracht und die Re⸗ 
gielung eine Beihilfe von über 60 000 zi zugeſagt. Leider 
wurde die von der Regierung verſprochene Unterſtützung 
nicht gezahlt, fo daß die Gemeinde die ganzen Koſten auf⸗ 
bringen mußte. Bei der heutigen ſchweren wirtſchaftlichen 
Lage iſt dieſes für die Gemeinde eine ſchwere Leiſtung, zumal 
zu derſelben zahlreiche kleine Leute gehören, die auf leichte⸗ 
ſtem Boden ſitzen. 5 


Aus den deutſchen Nachbargebieten. 


* Podruſen, 4. September. Von durchgehenden Pferden 
des Beſitzers Schlüter aus Abbau Krojanke wurde das fünf⸗ 
jährige Söhnchen des Arbeiters Erdmann hierſelbſt 
überfahren und erlitt dabei innere Verletzungen, die 
ſeine Überführung in das Kreiskrankenhaus zu Flatow er⸗ 
forderlich machten, wo er nun ſeinen Verletzungen erlegen iſt. 

* Rummelsburg, 5. September. Ende letzter Woche ereig⸗ 
nete ſich in der Plomenbergſtraße ein ſchwerer Unfall. 
Als der Landwirt Johannes Schulze einen Dreſchkaſten von 
ſeinem Bruder abholen und auf ſein Gehöft bringen wollte, 
ging das Pferd durch. Der Dreſchkaſten ſchlua um 
und die Holzbekleidung zerſplitterte. Schulze wurde von 
dem umſtürzenden Dreſchkaſten getroffen und blieb beſin⸗ 
nungslos liegen. Er erlitt eine Gehirnerſchütte⸗ 
rung, außerdem wurde ihm ein Auge ausgeriſſen. Er iſt 
ſeinen Verletzungen erlegen. Er hinterläßt eine Witwe mit 
fünf kleinen Kindern. 


Dankſagung. 


„ Für die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme und 
für die zahlreichen Kranzſpenden, ſowie für die troſt⸗ 
reichen Worte des Herrn Pfarrer Annuſchek beim 
erna un unſeres lieben Entſchlafenen ſprechen wir 

iermit unſeren 


5 herzlichſten Dank 5 


Ganz beſonderen Dank noch denen, die während 
Een 5 Zeit der Krankheit uns treu zur Seite 
anden. 
Im Namen der Hinterbliebenen 


Martha Link geb. Rohde. 
Alt⸗Thorn, den 5. September 1926, 
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Die Lage am Dickten⸗ und Fourniermarkt. 


Polen beſitzt fünf große Dickten⸗ und Fournierfabriken in 
Warſchau, Pinit und Wloclawek, ſowie eine Anzahl kleinerer 
Werkſtätten. Die Dickten⸗ und Fournierinduſtrie konzentriert ſich 
bauptſächlich in Warſchau. Die Produktion befriedigt nicht nur den 
Inlandsmarkt, ſondern es werden noch 65 Prozent der Erzeugniſſe 
exportiert. Bisher waren die Hauptabnehmer iin Inlande die 
Wofewodſchaften Poſen und Pommerellen, wo ſich dte 
meiſten Möbelfabriten Polens befinden, die für den Export 
arbeiten. Seit einigen Wochen erhält ſich die Lage auf dem In⸗ 
landsmarkt unverändert, während im Vergleich zum Vorfahre eine 
erhebliche Verbeſſerung feſtzuſtellen iſt. Infolge der herrſchenden 
Wirtſchaftskriſis iſt der Markt vollkommen geſättigt. Die Auf⸗ 
nahmefähigkeit des Inlanssmarktes iſt im allgemeinen gering, zes 
ſei denn, daß die Bautätigkeit ſich vergrößert. Damit dürfte ſich 
auch die Nachfrage nach Möbeln erheblich vergrößern. Der Export 
von Fournieren und Dickten findet nach Belgien, Holland, 
Dänemark, Schweden und England ſtatt. Deutſchland 
nimmt bieſige Produkte gegenwärtig nicht an, war aber vor dem 
Handelskrieg ein bedeutender Abnehmer. Zurzeit wird in der 
Hauptſache nach England exportiert, das unſer Hauptabnehmer iſt, 
wohingegen Schweden, Holland oder Belgien nur im Verkauf nach 
anderen Märkten vermitteln. Die Konkurrenz, die im Inlande 
gering iſt, ſpielt auf dem internationalen Markte eine bedeutende 
Rolle. Gegenwärtig haben polniſche Dickten und Fourniere beſon⸗ 
ders mit franzöſiſcher und belgiſcher Konkurrenz zu kämpfen. Dieſe 
beiden Länder find infolge ihres niedrigen Balutaſtandes, ſomie 
dank ihrer hervorragenden Organiſation und der günſtigen Kredit⸗ 
bedingungen gegenüber Polen im Vorteil. Die polniſche Ware 
genoß im Auslande einen guten Ruf, und wenn dieſer ſich in der 
letzten Zeit teilweiſe geändert hat, ſo iſt nur die Unehrlichkeit 
einiger polniſcher Kaufleute daran ſchuld, die den übernommenen 
Verpflichtungen nicht nachkamen oder ſchlechte Ware lieferten. 

Gegenwärtig iſt die Konjunktur für Polen ſehr gün ſt i g. 
Der niedrige Zlotykurs, ſowie die Stabiliſierung ermöglichen eine 
Maſſenausfuhr von Fournieren und Dickten. Es fehlt nur an 
Krediten und deswegen würde die Gründung einer Exportbank 
ſehr zur Belebung des Exportverkehrs beitragen. Kreditoperationen 
werden aber in dieſem Wirtſchaftsgebiet ſo gut wie gar nicht vor⸗ 
genommen. Alle Abſchlüſſe werden nur auf Bargeld getätigt. Wird 
Rohmaterial in den ſtaatlichen oder privaten Waldungen gekauft, 
ſo muß in bar bezahlt werden. Ebenſo iſt es beim Transport, 
der Arbeiterentlöhnung und der Steuerbezahlung. Einige in⸗ 
ländiſche Abnehmer hingegen können nicht gleich bezahlen und er⸗ 
halten Kredite bis zu drei Monaten. Natürlich können derartige 
Kredite nur von ſehr wohlhabenden Firmen erteilt werden. Das 
Ausland nimmt unſere Waren auf offene Rechnung bis zu zwei 
Monaten an. Die Bank Polfki erteilt dieſer Branche jedoch über» 
haupt keine Kredite. Hierbei tragen die Dickten⸗ und Fournier⸗ 
Induſtriellen aber ſelbſt ein gut Teil der Schuld, da bisher noch 
keine einheitliche Organiſation dieſes Induſtriezweiges zum Schutze 
der eigenen Intereſſen beſteht. 

Die Ware wird in Dollar oder anderen vollwertigen Valuten 
ralkuliert, ſoweit fie für den Export beſtimmt iſt. Bei Inlands⸗ 
lieferungen kalkuliert man hingegen in Zloty. Der Zoll für die 
Einfuhr von Rohmaterialien aus dem Auslande beträgt 21 ar. 
für 100 Kg. Einige Holzinduſtrielle haben in allerletzter Zeit ſich 
energiſch um Kredite zu Produktionszwecken bemüht, da man mit 
Krediten erheblich intenſiver produzieren kann. 

Die Marktpreiſe ſtellen ſich wie folgt dar (loko Lager für 
den Quadratmeter): eichene und eſchene Fourniere 0,80 bis 1 3L, 
maſſive eſchene und eichene halbzöllige Dickten 550-850 31, dies 
ſelben /szölfig 4,50—5,50, dieſelben zöllig 3,50—4,50 31. 


Briefkaſten der Redaktion. 


k. Y. 3. 1. Es fragt ſich, ob die Kündigung an die richtige 
Adreſſe gelangt iſt. Anſcheinend find die Kinder Mitinhaber der 
Hypothek, und wenn Sie dieſen nicht gleichfalls gekündigt haben, 
dürfte die Kündigung rechtsunwirkſam ſein. 2. Regen Ste doch 
einmal die Frage im Landwirtſchaftlichen Verein an. 

„A. N. in Lublin. 1. Wenn das mit Ihren Hypotheken belaſtete 
Grundſtück in Lublin liegt, dann haben Sie für die 7500 Mark 
25 Prozent = 2319 gl. zu verlangen. 2. Wenn die Hauptelnnahme 
des Grundſtücks aus Mieten beſteht, kann das Kapital vor dem 
1. 1. 28 nicht zurückgefordert werden, anderenfalls kann Rückzahlung 
ſchon am 1. 1. 27 verlangt werden, aber nicht früher. 3. Die Zinſen 
(von dem umgerechneten Kapital) vom 1. 1. 25 find direkt an den 
Berechtigten zu zahlen, die rückſtändigen Zinſen bis 31. 12. 24 
werden zum Kapital geſchlagen. 
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